Telegramme d. Danziger Zeitung. | 


Rom, 8. Jan. (W. T.) Infolge der Ermordung 
der Mitglieder der Expedition Bianchi beſchloß die 
Regierung die unverzügliche Abſendung einer ge⸗ 
mügenden Garniſon zum Schutze der italieniſchen 
Colonie nach Aſſab. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Köln, 7. Januar. Die Stanley⸗Feier begann 
heute Vormittag mit einer öffentlichen Verſammlung 


im großen Saale der Lejegefellichaft unter Anz | 


weſenheit des Gefeierten. Zuerſt ſprach Bauinſpector 
Jüttner über die Reiſen Stanleys, ſodann Dr. Fabri 
über Livingſtone und Stanley, die Bahnbrecher der 
Cultivirung Afrikas. 


ſichtigt habe zu ſprechen; der freundliche Empfang, 
den er hier gefunden, bewege ihn aber zu dem leb⸗ 
hafteſten Danke. Was ihn als Forſcher, als welcher 
er hier gerühmt würde, betreffe, ſo ſtehe er im 
Dienſte der civiliſirten Welt und beabſichtige, dieſer 
neue Abſatzgebiete zu erſchließen. An der Hand einer 
Karte zeigte er, wie groß dieſelben werden 
können; Afrika habe noch ungeheuere un⸗ 
civiliſirte Strecken. Nach Beendigung der Rede 
Stanleys wurde eine Reſolution angenommen, 
in welcher demſelben als dem Repräſentanten 
der Afrika ⸗Erforſchung der Tribut der Hoch⸗ 
achtung und des Dankes dargebracht und die Be⸗ 
friedigung für deſſen kraftvolle Arbeit am Congo 
ausge N wird; gleichzeitig wird die Berliner 
Congo⸗Conferenz als ein Fortſchritt moderner Cultur⸗ 
entwickelung begrüßt und in der Berufung und den 
bisherigen Erfolgen derſelben die geniale Politik 
und die mächtige Hand des großen deutſchen Staats⸗ 
mannes erkannt; das Vorgehen des deutſchen Reichs⸗ 

kanzlers biete die Gewähr, daß die colonialpolitiſchen 

Schritte der Reichsregierung eine Aera friedlicher, 
cultureller Erwerbungen herbeiführen werden. — 


1 ÄN(ßgʃ nn nn 


Nach der Reſolution wurde von dem Vorſitzenden, 
Commerzienrath Langen, ein Hoch auf den Kaiſer 
ausgebracht, welches begeiſtert aufgenommen wurde. 
»An dem Bankete, welches in dem Gürzenich⸗ 
Saale ſtattfand, nahmen 600 Perſonen Theil. 8 
FLnuxemburg, 7. Jan. In der geſtrigen Sitzung 
legte der Staatsminiſter v. Bloch 

„ die 0 D 


r Kammer legte 
die 6 


habe er mit dem Vorſitzenden der genannt 
vorbehaltlich der Genehmigung durch den 


Hahn 
Miniſterrath, 
Nach ſeiner Rückkehr nach Luxemburg habe er dieſen 
Entwurf ſeinen Collegen vorgelegt. Die Berathung 

über denſelben habe 3 Tage gedauert. Er habe 


gehofft, ſeine Collegen würden ihm zuſtimmen, doch 
örſe in Brüſſel 


habe damals bereits die Hauſſe der 
begonnen. Die Regierung habe, um nicht Börſen⸗ 
mandver zu begünſtigen, von weiteren Verhand⸗ 


lungen Abſtand genommen und ſofort den Prä⸗ I 


ſidenten der Prinz⸗Heinrichhahn davon verftändigt. 
Bei den Unterhandlungen ſei Discretion Gegen 
worden, für die i 
er nicht verantwortlich. Da der Vertrag nicht 
exiſtire, habe ſich die Verſammlung auch nicht damit 
zu beſchäftigen. Verhandlungen über den Rückkauf 
der Bahn chwebten nicht mehr. Nach den Erklä⸗ 
rungen des Miniſters wurde mit 29 gegen 2 St. 
ein Vertrauensvotum angenommen. 
Hen ter des dan Der König 5105 ſich mit 
es Innern morgen nach 
Andaluſien begeben. 5 1 


N 


Stadt⸗Theater. 


Die Oper hat ziemlich lange Weihnachtsferi 
Wieder, 15 1 05 in, en ' Wochen ner 
holungen, in der Mehrzahl Tro 
von Sälkingen⸗ gewidmet, 90 ee leine er 
freundliche Aufnahme findet. Geſtern wurde Meyer⸗ 
beers letzte große Oper „Die Afrikanerin“ ge⸗ 
an, ein Werk, das ganz dazu angethan iſt, das 
Senſationsbedürfniß des Publikums zu befriedigen 
durch frappante ſceniſche und muſikaliſche Effekte. 
Der Dichter Scribe läßt die Oper in zivei Welt⸗ 


Deen 


theilen ſpielen und gab durch die Verlegun 
der Handlung nach Indien in der len 
Hälfte des Werkes dem erfindungsreichen Com⸗ 


poniſten Gelegenheit zu einer prächtigen Farben⸗ 


miſchung, die wenigſtens muſikaliſch das Intereſſe 
an dem Ganzen bis zum Schluſſe a 


wenn auch bei dem lockern Zuſammenhange der 
einzelnen, Theile von einer He Einheit 
kaum die Rede fein kann. Die „Afrikanerin“ 
i eigentlich zwei Opern, von denen die 
Nat % Vasco, de Gama“, die zweite „Selica und 
15 usço, betitelt werden könnte. Eben fo 1 
a ‚auch die Thätigkeit Meyerbeer's an dem 
11 5 19 01 Hälfte gehört ſeiner beſten Periode an 
Pro N zwiſchen die „Hugenotten“ und den 
ot 695 en“, Dann ließ er das Unvollendete liegen 
A ende ſpäter den Textdichter zu einer ſehr ein⸗ 
Jane a en Umarbeitung der zweiten Hälfte, 
fünſte 05 tat dann die Scenen des vierten und 
ne Actes wurden, die ſich in Selicas indiſcher 
7 55 10 abipielen. Alle dieſe Scenen gehören Meyer⸗ 
lt ns 15 Schaffenszeit an und ſind nicht nur 
en dart eic dee Liebe componirt, ſondern es 
1 Or ſich darin auch eine Friſche der Phantaſie 
in hö ere d der Erfindung, welche bei einem 
91 Geisa Sebenzalter ſtehenden Componiſten, der 
Miesen e bereits an mehrere dramatiſche 
dient gen geſetzt hatte, volle Bewunderung 
An ic bat Meyerbeer offenbar gereizt, ſich 
gigen A5 10 he Scenerie zu verſenken und ſeiner Muſik 
9 915 anz davon zu geben. So entftanden Ton⸗ 
ene h olie berührender C harakteriſtikund 
ae ghuth in der Schilderung einer fremden Natio⸗ 
5 in der Illuſtrirung indiſchen Volkslebens und 


erke. 


Hierauf ergriff Stanley das 
Wort und bemerkte, daß er urſprünglich nicht beab⸗ 


auch 
di N 


einen Vertragsentwurf vereinbart. 


vorgekommenen Indiseretionen ſei S 


letzten Wochen nur 


Danzig, 8. Januar. 

An Arbeit wird es dem Reichstage in den 
nächſten Monaten auch abgeſehen von der Etats⸗ 
berathung nicht fehlen, nachdem von den ange⸗ 
kündigten neuen Uufallverſicherungsgeſetzen zwei und 
zwar die ſchwierigſten eingegangen ſind. Verhält⸗ 
nißmäßig am wenigſten Mühe wird die Unfall⸗ 
verſicherung der Arbeiter der Transportgewerbe 
machen, da der Anwendung der Schablone des 


erſten Unfallverſicherungsgeſetzes von 1884 auf die 

Reichs⸗ und Staatsbetriebe ohnehin nur mehr eine 

1 ſchwieriger iſt die Organi⸗ 
v 


ation der Unfallverſicherung der land⸗ und 
orſtwirthſchaftlichen Arbeiter. 


Im m it. 
I., Berlin.) Von der 


auch unter 
7 Millionen Perſonen angegeben wird, fallen 
allein 2% Millionen auf Ne ene 
welche in der Landwirthſchaft des Familien 

thätig ſind, d. h. auf 


ſollen mit den übrigen 4,4 Millionen unſelbſtſtändiger 
land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter in genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Verbänden behufs Verſicherung gegen 
Unfall vereinigt werden. 


Als Träger der Verſicherung bezeichnet 
das lage Berufsgenoſſenſchaften, welche im 
an die Verwaltungsorganiſation der 


Anſchlu 
Ad al de für örtliche Bezirke zu bilden ſind 


und alle dem Geſetz unterliegenden Betriebe um⸗ 


faſſen. Der örtliche Bezirk wird in den weitaus 
meiſten Fällen die Gemeinde ſein, aber je enger der 
Bezirk, um jo | toffer wird der Umſtand hervor: 
treten, daß mittelſt des Gefeges die Söhne und Töchter 
und die ſonſtigen Verwandten des 
ſitzers in eine ſogenannte „Berufsgenoſſenſchaft“ 
mit den Tagelöhnern u. ſ. w. gedrängt und in 
einen gewiſſen Gegenſatz zu dem Familienhaupt 
geſetzt werden. 

Wenn in der Begründung weitläufig aus⸗ 
einandergeſetzt wird, daß die Anwendung des be⸗ 


weiten Gebieten noch erhaltenen Naturalwirth⸗ 
ſchaft im Widerſpruch ſtehen würde, ſo wird doch 
zu erörtern ſein, ob dieſe eee nicht 
dann zu berückſichtige 
fallve g. ha 


elt. Im Uebrigen wir 
27 . 


Anwendung findet. 


ö Zur Frage der Erhöhung der Getreidezölle 
haben die Induſtrie⸗Schutzzöllner in Deutschland 


Männern, welche die in einer Verdreifachung oder 
Vervierfachung der beſtehenden Zölle liegende 
ſchwere Belaſtung der arbeitenden Klaſſen in 


ſechs Jahren 
Coalition übt auch noch heute vielfach ihre Wirkung. 
So giebt es denn unter den induſtriellen Schutz⸗ 
zöllnern manche, welche bereit ſind, den Preis für 
die 1879 erhaltene agrariſche Unterſtützung voll zu 
zahlen, d. h. ſelbſt einer weitgehenden Erhöhung 
der beſtehenden Getreidezölle zuzuſtimmen. 
wieweit dabei die Hoffnung müiſpricht, daß auch 


die Agrarier einer ferneren Erhöhung gewiſſer 
Induſtriezölle beiſtimmen werden, mag ll 
bleiben. Auf der andern Seite find manche Induſtrie⸗ 


Schutzzöllner augenfcheinich entſchloſſen, 
Intereſſe ihrer Arbeiter jeder Gh N 


1 


ſich im 


2 2 25 
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| gro Gebräuche. Die dieſem 
| ko bilden die originellſte, 


5 ebhaft Inde 
Seite der „Afrikanerin“, wenn fie Algen 


im Allgemeinen 


. n auch wie civiliſirte Menſchenkinder und i ö 
fortgeſetzt eine ſehr 1 f Nur, di 


effectvollen Weiſe Meyerbeers ſingen. Nur die 
Wildheit Nelusco's erhält muſikaliſch einige barocke, 


befremdliche Zuthaten, die dann wieder duich ſenti⸗ 


mentale Regungen, in üblicher Geſangsform ausge⸗ 
| ſprochen, in das europäiſche Gleichgewicht geſetzt 


werden. Die letzte Oper Meyerbeers wird unter 
organs hervorhebend. 


den übrigen Werken des Meiſters ihren Rang be 


haupten. Weniger großartig, als die e | 
1 


und der „Prophet“, zeichnet ſich die Mufik zur 
„Afrikanerin“ vor der letztgenannten Oper durch 
mehr Adel und Liebenswürdigkeit ſelbſt durch 
Schier ae 0 9 onſt bei den 
höpfungen Meyerbeers, im Gegenſatz zu Richard 
Wagner, nicht immer oben an ſteht. 5 en 


Die Vorführung der Oper, zuletzt in voriger 


Saiſon mit Marianne Brandt als Selica gegeben, 
machte ſich im Ganzen alle Ehre, wenn au 0 


Mit beſonderer 
ſchneider (Selica) und Herr Pfeiffer (Nelusco) 
namhaft zu machen, die den Löwenantheil des 
Beifalls davontrugen, ohne daß dadurch die ſehr 
verdienſtlichen Leiſtungen der Frau Monhaupt 
5 (Tier der Herren Schrötter (Vasco), Wackwitz 
‚ Don Pedro), Roſchlau (Großinquiſitor, ſpäter 
Oberprieſter de 
in den Schatten geſtellt werden ſollen. 


und 


der Schlummerarie 
volle, 


Vasco durch ihre ſchön 


Liebesduo durchſtrömt war. Da Hr. Schrötter, 
der auch im erſten Act den Vasco mit vieler 


Energie ſang, an dem ſchönen Duett mit voller 


ingabe participirte, ſo geſtaltete ſich der Erfolg zu 
9 05 entſchieden durchgreifenden, 30100 55 15 
holten Hervorruf belohnten. Sehr ſchön färbte 


Dounerſtag, 8. 
3 en BIN 
N 


(j. darüber 
Geſammt⸗ 
zahl der zu Verſichernden, welche auf nahezu 
verhandelt 
wird, lediglich als Vermuthung anzuſehen. 
( haupts 
die Angehörigen des land⸗ 


wirthſchaftlichen Betriebsunternehmers, und dieſe 0 
fertigt und man ſcheine deshalb mehr Werth auf 


der Handelskammern zu legen. 
ie a erfährt man aus jenen Andeutungen das 


äuerlichen Be⸗ 


Wi wenn es ſich um 


DD 
Oſtaſien d 


en Arbeiter, i 
Kriegsminiſter in lebhafteren Fluß gekommen iſt, 


dringlicher iſt als diejenige der induſtriell f 
da auf die erſteren nicht einmal das Haftpflichtgeſetz 


von vornherein eine verſchiedene Stellung einge⸗ 
nommen. Auch in ihren Reihen fehlt es nicht an 


tend vollem 
mfange erkennen und würdigen. Aber die vor 
mit den Agrariern geſchloſſene 


In⸗ 


hung der Getreide | 
eee 
Boden ent⸗ 

roſſenen Typen, vor allen Dingen Selica und 


. einige 
Baßpartien nicht völlig ausreichend beſetzt 5 i 
Auszeichnung find Frau Riemen⸗ 


wünſchen wäre es, daß 


r Brahma) und Herms (Don Alvar) 
in ) 0 Berührte 
Frau Riemenſchneider ſchon als Sklavin in 
in dem Duett mit 
Va; 0 quellende 
Stimme und durch edeln Gefühlsausdruck ſehr 

ſympathiſch, ſo brachte ſie als Königin eine be⸗ 
deutend geſteigerte Wirkung hervor, theils durch die 

anziehende perſönliche Erſcheinung, theils durch das 

Feuer der Leidenſchaft, von dem das packende 


Jauuar. 


ſicher nicht Wenigen, wie z. 


induſtriellen, durch die Erwägung erleichtert, daß ein 
höherer Zollſchutz für ihre Erzeugniſſe unter keinen 


Umſtänden zu erreichen iſt. Die hiernach unter den 
ſchutzöllneriſchen Induſtriellen vorhandenen ent⸗ 
bed Weesen Strömungen ſind, wie verlautet, auch 
ei Berathung der Getreidezollfrage im Ausſchu 
des deutſchen Handelstages hervorgetreten; aber erſt 
die für den 27. d. M. anberaumte Plenarverſamm⸗ 
lung wird Aufſchluß darüber geben können, welche 
dieſer beiden Richtungen in der Vertretung unſerer 
ſchutzzöllneriſchen Großinduſtrie die Oberhand hat. 


Ueber die Zukunft des Volkswirthſchaftsraths, 
deſſen Mandat allerdings erſt im November dieſes 
Jahres abläuft, ift, ſchreibt uns unſer /-Corre: 
ſpondent, innerhalb der Regierung noch gar nicht 
worden und was darüber 1 

UT: 
fällig erſcheint es indeſſen, daß in regierungsfreund⸗ 


ichen Blättern angedeutet wird, die Einrichtung 


ja die auf fie geſetzten Hoffnungen nicht gerecht: 


inrichtung von Gewerbekammern und Umgeſtaltung 
Bezüglich der 


erſte Wort und darf auf Weiteres geſpannt ſein. 


Das engliſche Cabinet hat ſich in ſeinen 
Berathungen vom vergangenen Freitag und Sonn⸗ 
abend gugenſcheinlich auch mit dem Proteſte 
auſtraliſcher Colonien gegen die deutſchen Annexionen 
in der Südſee beſchäftigt. Es verlautet, daß als 
ein Reſultat dieſer Verhandlungen von Seiten des 


Colonial⸗Amts wichtige 7 en an die Vertreter 
i 


ſchen Colonien geſandt 


der Königin in den auſtra 
atur 


wurden, welche Mittheilungen beruhigender 


in Betreff der Frage fremdländiſcher Abſichten im 


weſtlichen Stillen Ocean enthielten. Die Veröffent⸗ 
lichung derſelben dürfte die gegenwärtige öffentliche 
Aufregung in den Colonien in hohem Grade be⸗ 


ſchwichtigen. 
ſtehenden Krankenverſicherungsgeſetzes mit der in 


Der „Independance belge“ zufolge hat Spanien 
die internationale afrikaniſche Aſſociation 
anerkannt. Die betreffende Convention, welche 
mit der mit Deutſchland abgeſchloſſenen identiſch 


iſt, it geſtern in Brüſſel von einem Repräſentanten 
der internationalen atrika 
fi nniichon | N. en 


niſchen Aſſociation ı 


ind 
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ranzoſen wollen, nachdem ihre Action in 
urch General Lewals Ernennung zum 


nunmehr in Oſtaſien ihre Hauptkraft auf Tongkin 
concentriren. Die militäriſchen Operationen au 
Formoſa ſollen mit dem Ende Februar ganz zum 
Abſchluß gebracht werden und die Flotte dann für 
eine anderweitige Verwendung frei ſein, um event. 
wieder an den chineſiſchen Küſten zu operiren. Alle 
Verſtärkungen ſind ausſchließlich für Tongking be⸗ 
ſtimmt. Im Laufe des Januar, nach dem „Paris“ 
am 16., ſollen 6 weitere algieriſche Bataillone 
dorthin abgehen. 


Ueber die erwartete britiſche Intervention in 


Birma ſchreibt der Calcuttaer Correſpondent des 


„Standard“: „Während der letzten drei Monate 
haben die birmaniſchen Angelegenheiten einen großen 
Theil der öffentlichen Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
bee Es wird allgemein zugegeben, daß die 
britiſche Regierung jetzt ihre Nachſicht bis zur 
äußerſten Grenze geübt hat, und daß irgend welche 
Schritte ergriffen werden ſollten, um der chroniſchen 
Mißherrſchaft, die nicht nur den Handel Ranguns 
zu lähmen droht, ſondern ſich auch als eine Quelle 
ernſter Gefahr für das indiſche Reich erweiſen 


FF 


Frau Riemenſchneider die Sterbeſcene, deren 
erſter Theil in der Compoſition die tief elegiſche 
Wend in ergreifender Weiſe wiedergiebt, 
während die it Hälfte etwas aus der Rolle 
fällt und dem brillanten Operneffect zu ſehr huldigt. 
— Herr Pfeiffer zeichnete den ſtörriſchen Sklaven 
Nelusco, in deſſen Bruſt ſich Chriſtenhaß mit der 
Liebe zu Selica ſtreiten, mit kräftigem Realismus, 
die einſchneidenden muſikaliſchen Contraſte der Rolle 
in heller Beleuchtung und mit großer Wirkung 
des eben ſo voluminöſen als ausdauernden Stimm⸗ 
orhe Frau Monhaupt hat die 
Ines bereits früher mit den von ihr gewohnten 
gut künſtleriſchen Eigenſchaften geſungen, die auch 
diesmal in der anmuthigen Arie des erſten Actes 
und mit geſteigertem dramatiſchen Wirken in dem 
9 des zweiten Actes unzweideutig hervortraten. 

ie Herren Wackwitz und Roſchlau haben ſich 
in ihren Rollen, von denen die des ehrgeizigen 
und intriguanten Don Pedro die bedeutſamſte 
iſt, gleichfalls im vorigen Winter als tüchtig 
bewährt. Herr Herms führte den Tenorpart 
des Don Alvar mit ausgiebiger Stimme 
durch, auch erwies ſich Fräul. Bachmann (Anna) 
für die Enſembleſätze des zweiten Actes recht nützlich. 
Die ſonſtige Ausſtattung der Oper iſt bekannt. Zu 
der Strich der Regie am 


Ende des vierten Actes wieder aufgehoben würde. 


Die Schlußkataſtrophe der Oper iſt abſolut unver⸗ 
ſtändlich, wenn Vasco die Stimme der Ines hinter 


der Scene nicht hört und dadurch zum Verlaſſen 
der Selica bewogen wird, die ſich dann in der 
Verzweiflung den Tod giebt. M. 


Das Erdbeben in Spanien. 


na wor 25 2 8 
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Von dem furchtbaren Unglück, welches die 
wiederholten Erderſchüterungen über Andaluſien 


gebracht, entwirft der Madrider Correſpondent des 
„Standard“, der von Granada den Gouverneur 
nach Alhama We hat, ein ergreifendes Bild. 
Alhama war bis zu der Kataſtrophe ein viel⸗ 
beſuchter, durch ſeine heißen Schwefeſauellen be⸗ 
rühmter Badeort von 12000 Einwohnern. 

Am 3. Januar —eſchreibt der Berichterſtatter 
des „Standard“ — fuhren wir von Granada mit 


e 
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olitiſche Uebe t. \ ölle zu widerſetzen, und dieſer Widerſtand wird J dürfte, ein ſchleuniges Ende zu machen. Größere 
N ſch rſich i 0 N B. vielen Eiſen⸗ errſcht über die Form, 


welche ese LEN 
welche dieſe Einmiſchung annehmen ſollte. Die 
öffentliche Meinung in Britiſch Birma be⸗ 
günſtigt durchaus eine Annexion. Der verſtorbene 
Sir Henry Durand ſagte in 1867: „Wir mögen 
thun was wir wollen, der Tag wird kommen, wenn 
die von Lord Dalhouſieübrig gelaſſene andere Hälfteder 
Kirſche auch, 5verſchluckt werden muß;“ und viele 
Leute in Indien ſowie in Britiſch Birma glauben, 
daß dieſer Tag jetzt erſchienen iſt. Aber vielleicht 
neigt ſich das Uebergewicht der Meinung in Indien 
eher zu der Anſicht, daß die Abſetzung Thihaus 
und die Reduction Birmas zur Stellung eines lehns⸗ 
pflichtigen Staats unter der Herrſchaft irgend eines 
andern Mitgliedes des königlichen Hauſes den Er⸗ 
forderniſſen des Falles genügen dürfte. 


Deutſchland. hei 

N, Berlin, 7. Januar. Die kaiſerliche 
Familie bekundet eine lebhafte Theilnahme an dem 
elementaren Unglück in Spanien. Der Kronprinz 
g bereits verſchiedentlich Spezialberichte erbeten. 
111 wird man demnächſt ein Unterſtützungscomité 

en. 

L. Berlin, 7. Januar. Dem Reichstage 5 
heute auch der Entwurf eines Geſetzes betr. die 
Unfallverſicherung der in land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen zugegangen, mit einer nicht weniger 
als 26 Quartſeiten umfaſſenden Begründung. In 
der letzteren findet ſich eine intereſſante Berechnung 
derjenigen Perſonen, welche durch das Unfallver⸗ 
i vom 6. Juli 1884 bereits verſichert 
ſind, und derjenigen, welche durch den vorliegenden 
und den unlängſt vorgelegten Geſetzentwurf wegen 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die Trans⸗ 
portgewerbe verſichert werden eh Nach den 
auf Grund des $ 11 des Geſetzes von 1884 an das 
Reichsverſicherungsamt G Angaben ſind in 
den unter jenes eſetz fallenden 156 529 
(induſtriellen) Betrieben 2776 891 Perſonen zu ver⸗ 
ſichern, wobei die Zahl der Bauarbeiter mit rund 
33 000 zu gering angegeben ſein fol. Die Zahl 
der unter den Geſetzentwurf wegen Ausdehnung 
der Unfall⸗ und Krankenverſicherung auf die Trans⸗ 
portgewerbe u. ſ. w. fallenden Arbeiter wird auf 
etwa 800 000 veranſchlagt; eine genaue Angabe iſt 


nicht möglich, weil die gewerbeſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
e cen meh dach vorliegen. Die Zahl der unter 


die neueſte Vorlage fallenden land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter und Betriebs⸗ 
beamten iſt nach der Aufnahme vom 5. Juni 1882 
auf 53 597 Betriebsbeamte und auf 6978 579 
land: und forſtwirthſchaftliche Arbeiter geſchätzt, 
und zwar: | 

1) in der Landwirthſchaft einſchließlich der Zucht 
landwirthſchaftlicher Nutzthiere und in der Molkerei: 
2 Familienangehörige, welche in der Landwirth⸗ 
ſchaft des Familienhauptes thätig find 2499 866; 
b. landwirthſchaftliche Knechte und Mägde 1850 918; 
c. Tagelöhner, welche nicht zugleich ſelbſtſtändig Land⸗ 
wirthſchaft treiben 1 440 777; d. Perſonen, welche ſelbſt⸗ 
ſtändig Landwirthſchaft und zugleich landwirthſchaftliche 
Tagelöhnerei treiben 875 887; e. in der Landwirt ſchaft 
der unter Nr. d. bezeichneten Perſonen thätige Familien⸗ 
angehörige derſelben 98 824; k. Knechte, Mägde un 
ſonſtige landwirthſchaftliche Gebilfen der unter d. bezeich⸗ 
neten Perſonen 2149 1. 
2) Gehilfen und Arbeiter in Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnereien ſowie in Baumſchulen: 30 305. 

3) Sen c Bienen-, Seiden⸗ 
raupen⸗, Fiſch⸗ u. ſ. w. Zu 05 \ 

4) Gehilfen und Arbeiter bei der Forſtwirth⸗ 
ſchaft und Jagd 97097. 8 5 

Dazu treten dann noch diejenigen Betciebs⸗ 
unternehmer, welche, ohne Hein Nachbar Tage⸗ 
löhnerei zu treiben, gelegentlich in Nachbarbetrieben 


einem Extrazug ab, in welchem ſich der Gouverneur, 
die Deputirten der Provinz, der Ingenieur⸗Oberſt, 
mehrere Offiziere und andere Beamte befanden. 
Wir fuhren bis zur Station Loja, eine Stadt von 
etwa 6000 Einwohnern, die an allen ihren Gebäuden 
Spuren des Erdbebens trug; der größte Theil der 
Einwohnerſchaft campirte noch in Zelten. Hier be⸗ 
ſtiegen wir leichte Wagen, jeder von ant Maul⸗ 
eſeln gezogen, und ſo ging es nach Alhama. Der 
Weg führte anfangs durch eine kahle, rauhe, 
hügelige Gegend; rechts und links ſtanden hie und 
da Pächterhäuſer, jetzt nur noch Trümmer. Die 
Straße war voll von Flüchtigen, zu Fuß, auf 
Maulthieren, in Wagen und Karren, mit Gegen⸗ 
ſtänden, Hausrath aller Art, beladen und bepackt. 
Es war ein trauriger Anblick; es war, als ob die 
anze Bevölkerung vor einer einbrechenden feind⸗ 
ichen Armee die Flucht ergreife. Wir zählten auf 
dem Wege drei Dörfer, in welchen je 12, 30 und 
150 Menſchen ihr Leben verloren haben. L 

Nach einer anſtrengenden Fahrt von über vier 
Stunden kamen wir in Alhama an. Die Stadt 
zählte vor Weihnachten noch 12 000 Einwohner, jetzt 
war die Zahl derſelben bedeutend geſunken. Von 
den 1757 Gebäuden können kaum 200 nothdürftig 
reſtaurirt werden; die andern ſind entweder ganz 
zerſtört oder doch ſo baufällig, daß ſie abgetragen 
werden müſſen. Die fünf Kirchen, die Klöſter, das 
Caſino, das Rathhaus, Alles iſt zerſtört; das Ganze 
iſt ein einziger großer Schutthaufen, aus dem ein 
unerträglicher Geſtank, herrührend von verſchütteten 
Leichen, in die Höhe ſteigt. 

Achttauſend Menſchen wohnen unter freiem 
Himmel, heimathlos und obdachlos; die Uebrigen, 
die ihr Leben retten konnten, ſind geflohen. Es 
fehlt natürlich an Lebensmitteln und die Armen 
ſind blos auf die Hilfe der Regierung und auf die 
Mildthätigkeit der Nachbarn angewieſen. Ueber 
300 Todte wurden ſchon aus den Trümmern 
gezogen und eine noch größere Zahl ſoll noch 
darunter liegen. In der Umgebung der Stadt, in 
den Landhäuſern, zählte man 80 Todte und 200 
Verwundete. 2 

Als wir über die Brücke in die Stadt eine 
traten, warnte die Civilgarde den Gouverneur; die 
Wanderung ſei lebensgefährlich, da die Erdſtöße 
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Geiſtli olitan fußfällig um Ver: und Schriftſetzer zwei und einhalbmal; Zimmer⸗ 
hung, Olten fer N lale gl dann an nn N eiter, Schi 
jetzt vor⸗ feinen Segen. Der Fall hat hier große Aufregung traßenbahnkutſcher, Färber, Pelzarbeiter, * iffs⸗ 
Kanne en e an ae en Fee e e Angeln | enen e Le al, ie 
5 in ion. 2 nter den gebracht mit gewiſſen Bezei en o f a ler | öh 
ten Ua then a 4 frühere 118 1 Gefühl, die ſich ſeit etlichen Collegen in London. Aus dem etreffenden Auszuge 
hannoverſche Beamte. Der preußiſche Landtag hat Jahren im ruſſiſchen Clerus gezeigt haben. aus den Conſularberichten geht hervor, daß die 
ſehr weiſe und ſehr nützlich für die Provinz ge⸗ Aegypten. Preiſe der Nahrungsmittel in den Ver. Staaten 
handelt, daß er in der hannoverſchen Kreisordnung * Zur Vervollſtändigung der Depeſche Lord Wol⸗ thatſächlich billiger ſind als in Europa und daß 
für die erſte Ernennung der Landräthe nicht der ſeley's an das Kriegsminiſterium über den Vorſtoß der Arbeiter in den Vereinigten Staaten mehr und 
Regierung, d. i. dem Miniſter des Innern, v. Putte der Avantgarde der engliſchen Nilexpedition wird dem beſſere Nahrungsmittel verbraucht als ſein europäi⸗ 
kamer freie Hand gegeben hat, ſondern ihm nur Reuter'ſchen Bureau aus Gakdul (via Korti) 4. Jan, ſcher College, ohne dafür mehr Geld auszugeben, 
geſtattete, aus den bei Erlaß der Kreisordnung vor⸗ telegraphirt: „General e e iſt mit] als der letztere. Kleidungsſtücke, ſowie die Woh⸗ 
79 Kreis⸗ und Amtshauptmännern die Land⸗ ihrem Transport an Vorräthen hier angekommen.] nungen ſind in Europa billiger, als in den Ver. 
räthe zu ernennen. Soweit dies der Regierung | Der Marſch von 97 Meilen nahm 65 Stunden in | Staaten, doch wohnen die europäiſchen Arbeiter 
nicht möglich ſein wird — anſcheinend wird es ſich] Anſpruch, während welcher Zeit die Kameele nicht | ſchlechter als die amerikaniſchen. — So weit klingt 
um 12—15 Kreiſe handeln — tritt das Vorſchlags⸗ getränkt wurden. Die Straße führte viele rauhe] das ganz hübſch: nun betrachte man aber die 
recht der Kreisſtädte ein. Hätte der Miniſter des Stellen, wo das Marſchiren 19 ſchwierig war.] Kehrſeite der Medaille: Die letzte Nummer von 
nnern v. Pula freie Hand erhalten, jo würden] Die Streitkraft verließ Korti am Dienſtag Nachmittag „ Bradſtreets Journal“ enthält ein Reſume aus 
icherlich bei der Beſetzung unſerer Landrathsämter] ums Uhr und bivouakirte nicht vor Mittwoch Morgen | Berichten von 4000 Correſpondenten in Maryland. 
politiſche Erwägungen mit von Entſcheidung ger Suhr, als fie in Abu Nafki anlangte. Hier verurſachte Virginia, Weftoirginia Kentucky, Miſſouri und allen 
weſen ſein. Für unſere Kreiſe, ebenſo aher für die ngeiotneitäberbieteigungbenÖingebornen einige nördlich von dieſen gelegenen Staaten, im Ganzen 
den Staat und die Regierung, iſt die Anftellung ] Aufregung. Nur wenige ütten waren ſichthar und | 21, über die Lage der Lohnarbeiter. Dieſem Reſume 
von früheren hannoverſchen Beamten als Land» | dieje waren verlaſſen. Grünfutter war reichlich vor⸗ 4520 wir Folgendes: Dem letzten Cenſus 
räthe entſchieden vorzuziehen. Dieſelben find fr | handen. Die Truppen verblieben dort ganz unge⸗ (1880) zufolge betrug die Anzahl der in den in⸗ 
die immer noch andauernde Uebergangszeit beiler | ſtört bis um 3 Uhr Nachmittags, als der Marsch duſtriellen ante ſowie in den Fabriken der 
geeignet, als junge heißſpornige Regierungsaſſeſſoren ige wurde. Sowohl die e wie | Ver. Staaten beſchäftigten Arbeiter 2 718 805. Bon 
aus den öſtlichen Provinzen, wovon ja inſonderheit] die Thiere waren durch die Raſt ſehr erfriſcht, und dieſer Anzahl entfielen 20 Proc. oder 2 452 749 auf 
der Kreis Neuhaus an der Oſte zu erzählen weiß. erſtere ſchienen ſich einander in Lebendigkeit über- | die obenerwähnten 21 Staaten. 0 Kue ſind 
ö Schweiz. bieten zu wollen, als der Befehl zum Aufbruch in den letzteren Staaten 316000 Arbeiter be⸗ 
Bern, 5. Jan. Der Bundesrath hat den gegeben wurde. Die Streitkraft war während des ſchäftigungslos, während De ne daſelbſt 
ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin beauftragt, ih | ganzen. Marſches ſo vertheilt, daß in zwei Minuten | um 10—30 Proc. reducirt worden ſind. Die An⸗ 
mit dem italieniſchen Botſchafter daſelbſt ins Ein-] drei Quarres gebildet werden konnten, um irgend] zahl der ſtrikenden Arbeiter beträgt 17550 und es 
vernehmen zu ſetzen, um dahin zu wirken, daß einem Angriff Widerſtand zu leiſten. Es exiſtiren eißt, die Tendenz zum Herabſetzen der Löhne ſei dort, 
Genua als Ausgangspunkt der von Deutihland | darüber widerſprechende Gerüchte, ob unſere Be⸗ wo die „Trade Unions“ am ſchwächſten ſeien, 
u ſubventionirenden Poſtdampferlinie nach ſetzung der Brunnen vom Feinde ſtreitig gemacht | am ausgeprägteften. In den leitenden Induftrie⸗ 
dem Orient gewählt werde. werden wird. Es wird indeß Alles gekhan, um | centren find gegenwärtig beſchaftigungslos 80 000 
unſere Stellung ſicher zu machen. General Stewart] Eiſenarbeiter, 35 000 Kleidermacher, 20000 Baum: 
kehrt ohne Aufenthalt nach Korti zurück. Der wollſpinner, 24000 Wollenſpinner, 18 000 Schuh⸗ 
Waſſervorrath iſt unbeſchränkt. ö und Stiefelmacher, 13 000 Cigarrenmacher, 4700 
Die Truppen erreichten die erſten Brunnen, Glasbläſer, 2000 Seidenweber u. f. w. Der größte 
Haſhin genannt, am Mittwoch Abend, aber da der | Procentſatz der bejehäftigungSlofen Arbeiter, SD Proc, 
Waſſervorrath ſpärlich war, rückten fie faft unver | befindet ſich in Minneſota. Im Staate Newyor 
züglich weiter vor. Das neue Jahr wurde von den iſt der Procentſatz 18, in Pennſhlvanien 16, in New⸗ 
Leuten mit kräftigen . egrüßt, die weithin | Jerſey 8, in der Stadt Newyork 24, in Phila⸗ 
über die Ebene erſchallten und von dem Echo in delphia 31, in Boſton 7½, in Baltimore 3% und 
den Bergen zurückgeworfen wurden. Kaum war in Detroit 62. Auch in dieſer Woche ſind in vielen 
die Ruhe wieder eingetreten, als der Ruf ertönte Etabliſſements die Arbeitslöhne reducirt worden. 
„Brunnen in Sicht!“ Dies brachte ſofort die J STETTEN 
46. Compagnie der königl. Genietruppen an die Danzig, 8. Januar. 


Befriedigung erregt, weil in der überwiegenden 
Mehrzahl frühere hannoverſche Beamte zu Land⸗ 


als Arbeiter Hilfe leiſten, für diejenigen Arbeitstage, 
an welchen Ve Site geleiſtet wird. Eine beſtimmte 
Zahl für dieſe Kategorie iſt nicht ange eben. Dem⸗ 
nach würden nach Ausführung des Geſetzes von 
1884 und den beiden neuen Geſetzentwürfen im 
Ganzen ca. 11 Mill. Perſonen (10 939 067) gegen 
Betriebsunfälle verſichert ſein. 

F. Berlin, 7. Januar. Die bisher veröffent⸗ 
lichten Mittheilungen über die ungünſtige Lage 
der Rhederei finden in dem vorläufigen Jahres 
bericht, welchen die Handelskammer zu Kiel 
mit nachahmenswerther Beſchleunigung gleich mit 
Beginn des Jahres veröffentlicht hat, ihre volle 
Beſtätigung. „Das Ergebniß des Rhedereibetriebes“, 
heißt es darin, „kann nur als ein ſehr un ünſtiges 
hingeſtellt werden und liegt noch weſentlich ſchlechter 
wie im Vorjahre. Die Frachtſätze hielten ſich das 
ganze Jahr hindurch in Folge einer erdrückenden 

oncurrenz und überreichlichen Angebots von 
Schiffsräumen auf einem kaum je dageweſenen 
niedrigen Stande. Manche a liefern nicht nur 
ar keinen Gewinn, ſondern fahren eher noch mit 
erluſten. Zeitweilig waren hier am Platze mehrere 
Dampfer wegen vollſtändigen Mangels an Be⸗ 
ſchäftigung aufgelegt; ein Gleiches dürfte, ſelbſt in 
erhöhtem Maße, für die nächſte Zeit zu befürchten ſein. 
Das Auflegen der Dampfer geſchieht ſtets nur im 
äußerſten Falle; verurſacht es doch weſentlich mehr 
e e dee als bei Segelſchiffen. Auch 
wirkt die Verſicherungsklauſel lähmend, wona 
Riſtorno für Stillliegen nicht zur Vergütung kommt, 
ſofern vor Ablauf der betreffenden Verſicherungs⸗ 
friſt das Schiff einen Schaden erleidet, für welchen 
die Verſicherer in Anſpruch e werden. Die 
ute Ernte hat inſofern die Schifffahrt ungünſtig 
eeinflußt, als der reiche Ertrag in den meiſten 
Ländern, der überall den eigenen Bedarf ganz oder 
doch großentheils befriedigte, kein Beduͤrfniß für 
einen gegenſeitigen Austauſch aufkommen ließ. Die 
vielfach gehegten Hoffnungen auf eine Beſſerung 
der traurigen Lage der Rhederei durch die Ernte 
haben ſich daher a ae erwieſen. Angeſichts 
dieſer Verhältniſſe mußten die ſchon im Vorjahre 
beſprochenen Mängel, insbeſondere die hohen 
Aſſecuranzkoſten ſich doppelt fühlbar machen.“ 

* Wie wir am Dienſtag mitgetheilt haben, iſt 
dem Abgeordneten Ludwig Bamberger aus dem 
Wahlkreiſe Alzey⸗Bingen von ſeinen Wählern 
ein Zuſtimmungsvotum betreffs ſeiner Haltung 
am 15. Dezember zugegangen. Herr Bamberger hat 


i ugland. 

A. London, 6. Januar. Mr. Gladſtone's 
Geſundheitszuſtand ſcheint ſich langſam zu 
beſſern. Geſtern Nachmittag unternahm er in Be⸗ 
leitung ſeiner Gemahlin eine kleine Ausfahrt, der 
Inte ein kurzer Spaziergang im Park folgte. 

rs. Gladſtone hofft AN daß der Premier: 
minifter ſein gewöhnliches Wohlbefinden wieder⸗ 
erlangen wird, ohne ſeine Se an einer See⸗ 
reife u zu müſſen. — Die Trauung ber 
Prinzeſſin Beatrice mit dem Prinzen Heinrich 
von Battenberg wird den bis jetzt getroffenen 
Dispoſitionen zufolge um Mitte oss in der St. 

e 


darauf folgende Antwort : Georgs⸗Kapelle des königl. Schloſſes zu Windfor | Front, die mit ihren Drelfußpumpen ſehr bald bie | _ Wetter- Ausſichten für Freitag, 9. Jannar. 
2 5 J eh des 10 nden. Nach ſeiner Vermählung wird das er⸗ edürfniſſe der Leute befriedigte. Am Donnerſtag Privat⸗Prognoſe d. „ anziger Zeitung“. 

Wahlkreises, die mir ihren geſtrigen Proteſt gegen den | ‚AU te Paar Frogmore Houſe bewohnen, um in Morgens um 8 Uhr wurde der Marſch nach dem  Madbrud verboten laut Gefeh v. ki. Zum 1870. . 

ſinnloſen und maßloſen Abreſſenſturm der letzten Wochen der Nähe der Königin zu ſein, wenn dieſelbe in [Gakdul⸗Brunnen fortgeſetzt, wobei die Truppen auf Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


zugehen ließen, bringe ich den Ausdruck meiner Freude 
über ihren Beſchluß dar, den ich um ſo lebhafter be⸗ 
Gel als ich überzeugt bin, daß der ganze von unſern 

egnern peranſchlagte Lärm zum Hauptzweck hat, die 
len des der Wähler von der geplanten 
Erhöhung des Getreidezolles und der Steuer⸗ 
La ſt ü erhaupt abzulenken.“ 

So iſt es in der That, mag nun dieſer Zweck 
auch nicht überall bewußtermaßen verfolgt worden 
fein. In dem allgemeinen Lärm haben thatſächlich 
die 1 0 ein erfolgreiches Wirken entfaltet. 
Die höheren Getreidezölle ſind vorbereitet und 

vielleicht iſt der Tag nicht fern, wo namentlich 
den nichtſchutzzöllneriſchen Kreiſen der National⸗ 
liberalen, die in den Entrüſtungslärm am lauteſten 
einſtimmten, die Augen darüber aufgehen, daß ſie 
8 Haben nur die Geſchäfte der Conſervativen beſorgt 
Petitionen gegen die Getreidezölle kommen 
ez beim Reichstag an, meiſt von Arbeitern, 
leinen ländlichen Grundbeſitzern und Hand⸗ 
werkern unterſchrieben, ſo aus Münſter, 
Rottleberode, Roßlau, Alt Barkoſchin (Reg.⸗Bez. 
Danzig), Markliſſa u. a. O. 
*Die „Deutſche Fleifchers Zeitung” brachte 
dieſer Tage an der Spitze ihres Blattes einen 
Aufruf des Vorſitzenden des Deutſchen Fleiſcher⸗ 


Windſor weilt. — In den meiſten Schiffs bau⸗ 
werften am Tyne wurde geſtern die Arbeit zu 
den alten Lohnſätzen na aufgenommen, 


ihrem Wege alle ihnen begegnenden Eingeborenen Winden theils heiteres, 1 nebliges Wetter. 
zu Gefangenen machten. Capitän Fanſhawe gelang | Steine oder geringe Niederſchläge⸗ 
es mit einer Abtheilung des 19. Huſaren⸗Regi⸗ * [Bon der Weichſel.] Nach den heute einge⸗ 
ments, einen hervorragenden Scheich, Namens] gangenen telegraphiſchen Nachrichten ſind in den 
Abu Lula, nebſt deſſen Familie gefangen zu Eisverhältniſſen der Weichſel auf Der Strecke von 
nehmen. Der Mudir von Dongola 1 früher [Rudnerweide bis zur Mündung bei Neufähr Ver⸗ 
einmal auf den Kopf dieſes Scheichs 1000 änderungen nur inſofern vorgekommen, als von 
Dollars geſetzt. Am Donnerſtag Abend machte Dirſchau langſameres Eistreiben als am eſtrigen 
Major Kitchener mit einer Escorte in einer Hütte] Tage gemeldet wird. Ein ſpäteres Telegramm 
5 andere Eingeborene dingfeſt, welche die Fleiſch⸗] meldet, daß von der 10 Uhr fte Fähre ab nach 
lieferanten des Mahdi geweſen ſein ſollen. Am aufwärts das Eis gegen 10 U 
Freitag Morgen um 7 Uhr wurden die Gakdul⸗ 
runnen in Beſitz genommen. Sämmtliche Ein⸗ 
eborenen waren verſchwunden. Das Waſſer wurde 
für gut befunden. Ein ambulantes Hoſpital be⸗ 
90 die Streitkraft. Capitän Walſh's e I 
e Sie 


Rußzland. 55 

Petersburg, 3. Jan. Ein Pröbchen ruſſi⸗ 
ſcher Pädagogik: Der Chef der Civilverwaltung 
im Kaukaſus hat, wie die ruſſ. „Pet. Ztg.“ be⸗ 
richtet, in Anbetracht der immer häufiger aufs | 
tretenden Fälle thätlicher Nes e des 
Lehrerperſonals durch Schüler dem Miniſterium 
der Volksaufklärung vorgeſchlagen, die bisherigen 
Strafbeſtimmungen, die ſich als unwirkſam erwieſen 
haben, abzuſchaffen und durch folgende Maßregeln 
zu erſetzen: „1) Schüler, die ihren Lehrer Schluß | 
beleidigt haben, werden nach erfolgtem Ausſchlu 
aus der Lehranſtalt beſonderen, zu dieſem Zweck 
eigens errichteten Anſtalten überwieſen, in denen ſie der berittenen Infanterie brachte 5 
geen gehalten werden, bis fie ein Handwerk] gebor 3 Gefang zwei der 
erlernt haben, das ihre fernere Exiſtenz fichert. | die Uni des Mah 
2) So lange derartige Anſtalten noch nicht exiſtiren, ſchlüpfen; auch waren fie gut bewaſſſſet uud a 1 1 id unge dert 
werden ſie den Correctionshäuſern und Colonieen] fänglich zum Widerſtande aufgelegt. Die larſchirende im Sag e des Bi ungs bereins f in 
für jugendliche Verbrecher überwieſen. 3) SR Streitkraft hatte eine Front von 40 Meter, mit] bir hören. ſoll in dieſer Verſam ung aber die 
Leute, die nicht Schüler find, werden im Falle der [Spionen als Vorhut und Garde als cha, und definitive Conſtituirung ene? Danziger Zweig 
thätlichen Beleidigung eines Lehrers ſofort arretirt hatte ein ganz martialiſches Ausſehen. Die Ein⸗ Vereins Beſchluß gefaßt werden. Ferner wird in 
und bis zur gerichtlichen Entſcheidung des gegebenen | geborenen 92 75 aus, die Anhänger des Mahdis | der Verſammlung Hr. Dr. med. Friedländer einen 
Falles in Einzelhaft gehalten.“ ſeien eingefchlichtert und erklären, daß die britiſchen] Vortrag halten. 
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verbandes N 1117 11 0 Aus Petersburg wird der „Daily News“ unterm | Truppen kein Ende nehmen. Der Vormarſch l. [Neue Anleihe.] Wie wir heute mittheilen 
ee Ag da e 20000 5. d. gemeldet: „Der Kaiſer hat die Provinzial⸗ dach Shendy wird binnen Kurzem erwartet. können, ſteht für die nächſten Tage die Emiſſion 
Mark. Jetzt muß daſſelbe Blatt von den ver | gOuberneure angewieſen, ihre Vorſchläge künftig⸗ Amerika. einer 4½⸗procentigen Prioritätsanleihe J. Hypothek 


hin an ihn direct und nicht, wie bisher, an den 
Miniſter des Inneren zu richten. Er wird die 
Vorſchläge prüfen und ſie dann dem Miniſter über⸗ 
ſenden. — Der Ausſchuß des Reichsrathes hat die 
Debatten über das nächſtjährige Budget zu 
Ende geführt. Daſſelbe weiſt ein Deficit von 
10 Millionen Rubel auf. Die Wiederherſtellung 
der bekannten „dritten Abtheilung“ ſcheint beſchloſſen 


5v'v!I!! | BERNER ER 
hältniſſe in Amerika.) Der Miniſter des Aus⸗ „V 3 Mill. il? 
| ch dem Repräſentantenhauſe einen Aus- | den Anleihe gelangen 2% Mill. Guld. = 4½ Mill. 
zug aus den Berichten der Vereinigten Staaten⸗ Mark zum Courſe von 93% Proc. zur öffentlichen 
Conſuln in Europa über die dortigen Arbeiterver⸗ Subfeription.. Dieſelbe findet in Amſterdam, 
hältniſſe unterbreitet. In dem betreffenden Aus⸗ Rotterdam, Berlin, Frankfurt g. M., Danzig und 
zuge find die Verhältniſſe in Großbritannien als an andern Plätzen ftatt Der Proſpect ſoll in den 
jet Baſis angenommen, weil die 15 segahlten Arbeits 1955 110 Tagen in dieſer Zeitung veröffentlicht 
zu ſein.“ löhne im Durchſchnitt die höchſten in Europa un en. \ 

+ Die „Independance Belge“ veröffentlicht das et die engliſchen Arbeiterberhaltniſse den ame⸗ aan. e u 1 5 
folgende Telegramm aus Moskau vom 5. Januar: rikaniſchen am meiſten ähneln. Dem betreffenden an en Krafte de on Handels⸗ 
„In einem Seminar von Moskau empörten fich ] Berichte zufolge erhalten im Vergleich zu den in 1 1 5 vom 25. 9 155 b J finden, 06 15 en 
10 5 Abend die Zöglinge gegen 11 Vorgeſetzten. England gezahlten Löhnen die Arbeiter in Chicago, 22. November kein neuer Cholerafall in Nantes und 

uf den Rath des Polizeimeiſters ließ der Metro: Ill, folgende Löhne: Baditeinleger und Maurer | kümgebung beobachtet worden und ſomit bie Eridemie 
politan 40 Soldaten nach dem Seminar kommen, faſt dreimal höbere Löhne; Gipſer viermal; daſelbſt als erloſchen zu betrachten tft, die Beſtimmungen 
lich 915 1 0 Maher Geiſt⸗ Schieferdecker, Ziegelbrenner, Cigazzenmaren ea ie 11 io Abele nur ann a 1 a 
iche durchpei en. ie i imal; 2 raphiſten J Seeſchi wendung, welche vor dem 23. Nover 
Fam en a DU ER . bieimal; 7 FeEBR ZT W Nantes verlaffen oder Nantes berührt oder mit einem 


iſt, daß nicht allein Alhama, ſondern noch eine en d e November Nantes berühr 


ganze Reihe anderer Plätze, Dörfer und Weiler 
ebenfalls betroffen find und Hilfe verlangen. Der | Herr Schulamts⸗Candidat A. v Bockelmann au der Aula 
Gouverneur glaubt, daß es in der Provinz] des hieſigen ſtädtiſchen Oymnaſinms zwei Vorleſungen 
eh le Jae deere ro | d e e zu ee, 
25 000 achloſe giebt. In ganz Andaluſten ſin = nziger Di I 8 
mindeſtens 90 000 1 f aut die Regierung und ſpärlich beſuchten öffentlichen Berſammlung beſprach 
ie öffentli ; uhr akt wieſen. eſtern der Danziger Bürgerverein die Errichtung von 
auf die öffentliche Mildthätigkeit BL für das lateinloſen höheren Bürgerſchulen mit der Berechtigung 
Wicker le das wi onen bringen io ten tat dem Herr , M 15 das vielfach beſprochene Thema 
. e em Herr J. Meyer über das vi hene? 
wahrhaft rührend. Als der Gouverneur abreiſte, ir 
5 5 Viele 95 ihm und küßten ſeine Hände, und duch h l fi als eine Verfammlung des Bürger⸗ 
lange tönten ihm Gebete und baten iich nie n vereins oder eine freie Volksverſammlung anaufeben 
Als wir die Stadt verließen, hatten ſich mindeſtens | habe. letzteres wurk 
tauſend Perſonen leben Alers und Geſchlechtes 81 H. Meyer zum Vorſitzenden gewählt. Es i 
draußen versammelt, um den Gouverneur zu ſehen;] dann et ce ware sine, dete 
ſie begrüßten ihn und baten ihn, beim König und liege haufenweiſe da; würe er ; 


beim Lande auf Hilfe zu dringen. Die Weiber einer Commiſſton beantragt, welche das Verhalten des I 
hielten ihm ihre Kinder entgegen, zeigten ihm deren a in biegt 8 zu 1 hätte, Die Peti⸗ 
eingefallene Wangen und verbundene Köpfe, und tion ginge nicht weit genug, man müſſe auf die Errichtun 
die ganze Menge brach in lautes Klagen und von lateinloſen Ober⸗ galt ichwe 
Weinen aus. Jetzt blieb auch bei uns kein Auge beſprach dann die Reſolution des Stadtvereins in dieſer 
e | Set ci einlegen, Schein 
ren rannen die Thränen über die Wangen. Die er die latei j ) 
Some Yhten Geil denat , O5, BE LEE Shenfer Cube 
faba 1 5 50 fe Ten 1105 unde 99 i Hr. J. M Ent⸗ 
N \ jarra bildeten dazu einen effectvollen Hintergrund. i züthei i : 
ſchütterung. Das war ein ſchreglicher Augenblick“ Ich beſuchte heute einige andere Dörfer und ſich für die Eibsenenirung a u eh 
für uns, die wir es nicht 1 waren. Das Städte der Umgegend, die alle mehr oder weniger] geſprochen habe, und zwar wahrſcheinlich deshalb, weil 
arme Volk achtete kaum darauf, denn ſeit dem gelitten haben. Ueberall liegen Kirchen und Wohn⸗ den Necenjenten der Zeitungen freier Eintritt zuſteht () 
25. Dezember gab es jeden Tag mehrere ſolche Erz | häufer in Trümmern. In Albunuelas wurden 200 Das Reſultat der Verſammlung war, daß eine Petition 
ſchütterungen. Nichts iſt ergreifender als die Geduld 0 


. Häuſer zerſtört, 300 en getödtet und 200 i 
und Ergebung, mit der im Allgemeinen die Leute See ae MWenſchen a 


ihr Unglück tragen. Die beſſer ſituirten Einwohner 
ſind geflohen, die Maſſe der Zurückgebliebenen, 
8000 an der Zahl, hängt gänzlich von der Regie⸗ 
rung und von der Privatwohlthätigkeit ab. Die 
Regierung hat bereits zugeſagt, daß die Häuſer auf 
Staatskoſten wieder aufgebaut werden ſollen. 

Krankheiten haben ſich bereits gezeigt, beſonders 
unter den Kindern, und es wird noch ſchlimmer 
ofen 10 Est 5 85 gu a fel 0 aße ge⸗ 
1 8 5 h Ess jind jetzt neun Tage ſeit dem Ber] große Volksmenge zieht ihr nach. Wenn das Erd⸗ 8 i itgli ausge⸗ 
e Sn na | ne ee ee 

ie ( : 8 0 gen U, 5 agen en He 5 8 8 i er Jahresrechnung die Herr 

waren. Die Ceremonie war einfach und rührend. kaum für das Oberflächliche. Das Verhängnißvolle 3 . e Wendt und eee gehe Saban war u. A. 


I 8 Seiten her Proteſte gegen dieſen Ver⸗ 
uch, die Politik als Keil in den Verband zu treiben, 
publiciren. So proteſtirt der Vorſtand der Kölner 
e en ſehr energiſch, indem er ſchreibt: 
Wir vermögen ganz und gar nicht einzuſehen, was 
der Fleiſcher⸗Berband als ſolcher mit ieren 
Fragen zu thun haben ſoll, und da wir nicht wollen, daß 
der Verband und ſein gewerbliches Organ in politiſche 
Dinge 5 miſcht und dadurch die zur Förderung der 
a 110 fahre J ehe 09 8 10 e de 
efährdet, ſo er 1 ieſes 
1 entſchiedene Ca RL, Beam Ye 
ehnlich äußert ſich die Fleiſcher⸗Innung von 
Nordhauſen. > Be 3 
Hannover, 5. Jan. Die Beſetzung der Land⸗ 
rathsämter in der Provinz Hannover — ſchreibt 
man der „W. 3." — bat beſonders deshalb große 


ſich immer noch wiederholten und von den ſtehen⸗ 
den Mauern fortwährend Stücke herabfielen. Der 
Gouverneur ließ ſich jedoch nicht abhalten und wir 
folgten ihm. Der Anblick war ein ſchrecklicher. 
Kein Bombardement kann eine ſo gründliche Zer⸗ 
Bra „ir Sal Unſer Weg war äußerſt 


Da alle Kirchen und Klöſter zerſtört waren, diente 
ein großer Omnibus zugleich als Altar, Tabernakel 
und Sakriſtei. Ein noch ſtehendes Haus gegenüber 
dem Rathhaus war als Spital eingerichtet. Hier 
auf Stroh gelagert und ärmlich oder gar nicht 
bedeckt, lagen 30 ſchwer verletzte Weiber und 25 
Männer. Einige von ihnen redeten irre, andere 
waren dem Tode nahe; einer der letzteren hatte 
Weib, Vater und ſechs Kinder vor ſeinen Augen 
umkommen ſehen. Hier that der Gouverneur ſein 
Beſtes mit Geldſpenden, Troſt und Verſprechungen. 
Dann hielt er mit den Lokalbehörden eine Be⸗ 
rathung über die Art und Weiſe, wie am ſchnellſten 
und wirkſamſten zu helfen ſei. Augenblicklich nach 
Bedürfniß zu helfen, iſt Mug Brod und 
andere Lebensmittel find dringend nöthig, und 
ebenſo nothwendig 15 die Verbringung der Be⸗ 
völkerung an Orte außerhalb der Stadt, ſonſt iſt 
der Ausbruch von Seuchen zu gewärtigen. Die 
Einwohner hängen an ihren Wohnplätzen und 
ſuchen ſich zwiſchen den Ruinen nach Möglichkeit 
einzurichten, aber dies darf nicht geſtattet werden. 
Die Behörden ſind der Anſicht, daß der Platz ganz 
aufgegeben und die Stadt auf dem gegenüber: 
liegenden Hügel gebaut werden müſſe. 
Während der Berathung entſtand plötzlich ein 
unterirdiſcher Donner, gefolgt von einer ſtarken Er⸗ 


chwierig, über Maſſen von Trümmern, geborſtenes 
Mauerwerk, gefallene Pfeiler, Balken u. dergl.; 
wir konnten nur Einer nach dem Andern gehen, 
und bei jedem Schritte bot ſich ein neues Bild der 
Zerſtörung. Die theilweiſe noch ſtehenden Mauern 
der Kirchen und Klöſter ſahen ſchauerlich und zu⸗ 
Vor phantaſtiſch aus. Wir mußten die größte 
Vorſicht anwenden, und oft ſpürten wir unter⸗ 
irdiſche Stöße, oder es fiel bröckelndes Geſtein vor 
au Süße. ; 8 Bun: 

on der Bevölkerung tummelten fich noch 
Some zwiſchen den Trümmern. Dis ien 
uchten nach Reſten ihrer Habe und ſahen ſich das 
Plätzchen an, das einſt ihre Heimath geweſen; 
Andere ſaßen da und weinten vor dem Schutt, der 
das Grab ihrer Angehörigen, ihrer Eltern und 
Kinder geworden war. Einige Weiber waren in 
ihrer Trauer ſo geiſtesabweſend, daß ſie uns kaum 
bemerkten und kaum die Hand ausſtreckten nach den 
Gaben, die der Gouverneur ihnen austheilte. Andere 
baten den Gouverneur kniefällig, er möchte durch 
ſeine Soldaten die Ruinen wegräumen laſſen, damit 
11 5 Kinder gerettet würden. Wieder Andere hielten 
ihre halbverhungerten Kinder in die Höhe und 
flehten um Nahrung 15 ſie. Der Ruf nach Brod 
5 uns auf unſerer ganzen Wanderung durch 
die Ruinen. Der Gouverneur that ſein Mög⸗ 
lichſtes; er gab Geld, tröſtete und verſprach, daß 
dem Mangel ſobald wie möglich abgeholfen werde, 
aber das Elend forderte augenblickliche Hilfe. Man 
zeigte uns eine Stelle, wo eine Straßenſeite von 
80 Häuſern am Kamme eines Ae die ſtürzte; ſie 
fiel den Abhang hinab auf eine Reihe anderer 
Häuſer, und Hunderte von Menſchen und Vieh 
e den Trümmern zweier Straßen 


Als wir auf den Hauptplatz der Stadt traten, 


an den Magiſtrat, mit möglichſt viel Unterſchriften ver⸗ 


. rden ſolle, ſowie daß eine Depu⸗ 
noch lebend aus dem Schutt gezogen. Arras del ſehen, abgeſendet werden 
Rey iſt zur Hälfte IE 160 ſeiner Bewohner tation an den Oberpräſidenten entiendet werden ſolle, 
ſind getödtet. Ueberall fand ich die Bevölkerung halten; in dieſe Deputation wurden die Herren J. Meyer, 
im mesh in Zelten und Hütten um die zerſtörten v. Engelke und Meltzer gewählt. Ein Antrag, auch bei 
Dör 0 N na ſich die Panik etwas Be auen vorſtellig zu werden, wurde 
ier in Granada hat ſi ie Panik etwas ge⸗ ut Al Thierſchutz 5 28 
‚at. ; ; i ei ierliche b. I Thierſchutz⸗Verein.] In der geſtrigen Sitzung 
9 fen e e | reite, 1 1 1 feine des Vorſtandes, 55 wiederum eine Anzahl Vereinsmit⸗ 
rozeſſion mit Lichtern und Fahnen, mit ſingenden : g + d 
indern und Prieſtern, mit Bildniſſen der Jungfrau glieder, auch Damen, beiwohnten, wurde zunächſt die 


71 A tan] Tagesordnung für die in diefem Monat ftatt indende 
und der Heiligen vor meinem Fenſter vorüber; eine] General⸗Verſammlung feſtgeſetzt, dann wurden 155 na 


Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich theilweise etwas 
besser stellen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige zeigten 
gleich a ls mehr Le en bei festerer Haltung. Der Privat -Discont 
wurde mit 3 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öster- 
reichische Credit- Actien zu höherer und steigender No iz ziemlich 
lebha t um; auch Franzosen und Lombarden waren fester und nicht 
unheiebt, andere österreichische Bahnen ruhiv. Von den fremden 
Fonds sind ungarisehe Golarente und Italiener als steigend und heiebt, 
russische Anleihen und Noten als recht fest zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds verkehrten in sester Haltung ruhig; inländische 
Eisenbahn Prioritäten heilwei e betragt. Bank Actien waren recht 
fest und lebhafter. Industrie- Papiere 'e-ter und theilweise lebhafter. 
Montanwerthe fester. Inländische Kisenbahn - Actien fest. 


neue 59%, Banque ottomane 602,00, Credit foncier 1320, 
Aegypter 325, Suez⸗Actien 1827, Banque de Paris 
727 excl., Banque d'escompte 558 excl., Wechſel auf 
London 25,30½, Foncier egyptien —, Tabaksactien 
508,75, 5% privileg. türk. Obligationen 388,12. 
London, 7. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Tonſols 101. 5% italien. Rente 96%. Lombarden 
12%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 96, 
5% Ruſſen de 1873 95%. 5% Türken de 1865 7%. 


„Danziger Bürger⸗Vereins“, in welchem ſpiels“, Dr. Carl Theod. Ggedertz zu Theil. Der 
155 Bürger⸗Berein die Abfendung einer [Senat von Hamburg ließ nämlich durch den hanſeatiſchen 
etition beſchloſſen hat um Errichtung lateinloſer höherer | Geſandten, Minifterrefident Dr. Krüger, dem in Berlin 
ürgerſchulen in der Stadt Danzig Ein Exemplar wohnenden Verfaſſer eine Ehrengabe von 1009. über⸗ 
ier Petition iſt beigefügt mit der Bitte, für zahlreiche] reichen in Rückſicht auf die hervorragende Bedeutung 
1. terſchriften zu ſorgen. Der Vorſtand beſchloß, das] dieſes Werkes für die Eulturgeſchichte Hamburgs. 

5 egangene Schreiben einfach ad acta zu legen, da, „Die Arbeiten auf dem Terrain des zukünftigen 
geſehen von anderen Gründen, der Thierſchutz⸗Neichstagsgebäudes am Königsplatz find ſeit zwei 
in andere Aufgaben habe, als fi mis derartigen [Tagen wieder eingeſtellt worden. Veranlaſſung hierzu 
Angelegenheiten zu befaſſen. Nach Erledigung einer gab der fortwährende Wechſel der Witterung, welcher 


n Schreiben des 
eſagt iſt, daß de 


; ahl geſchäftlicher Angelegenheiten, welche fich | eine Fortſetzung des Baues ohne jeden Nachtheil für fundirte Amerikaner 125, Oeſterr. Silberrente 67. 85 
5 ne El nen wegen Thierquälerei be⸗denſelben unmöglich machte. Die bisher aufgeführten ]Oeſterr. Goldrente 85, 47 ungar. Goldrente 77%. Deutsche Fonds. A . 40 
zogen, wurde die Sitzung geſchloſſen, Allen Fundamentmauern find fämmtlich mit einer Lage von | Neue Spanier 58%. Unif. Aegypter 63%. Ottoman⸗ en 9 102.70] Weimar-Gera gar.. | 37.10) 4% 
n ſcpolizeibericht vom §. Januar. Verhaftet: 1 Arbeiter, Ziegelſteinen und Sand bedeckt worden, um das Ein⸗ bank 137. Suezactien 71%. Silber —. Plasdiscont 3½ 7. 455 dene 4 ½ 103,40, 4e. SFr. . | 70251 De 
Midchen wegen Diebftahls, 15 Bettler, 29 Obdachloſe, dringen der Näſſe zu verhindern. Wie feicht der Unter⸗ London, 7. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Staats-Schuläscheine | 3½ | 99,70 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Betrunkene. — Geſtohlen: ein weißer Bettbezug, grund hier it, beweiſt die Thatſache, daß bis jetzt gegen gene Bufuhren feit letztem Montag: Weizen 18730, | Hertener do | 4 [10120 Gorberabchn . . 100780 20 
auenhemden, 1 brauner Plüſchmuff mit Federbeſa, 5000 Stämme in den Boden gerammt werden mußten erſte 9030, Hafer 17750 Orts. — Weizen ruhig, Adden Gen On) 1 110885 Rudel 75,10 405 

1 Handtuch, 5 Paar Socken, 1 Paar Unter⸗] um die Fundamentmauern errichten zu können Na ſtetig, angekommene Ladungen ruhiger, Mehl ruhiger, | “stpreuss. Pfandbriefe 5 ½ | 96,00 | Lüttioh-Limburg .. . | 13,00| 0 
aletot, 1 ſchwarze Schürze. dem Abbruch des noch ſtehen gebliebenen ſüdlichen Flügels | Mat3 und Gerſte feſt, Hafer eher theurer. do. do, 4 101,90 Oesterr.-Frenz. St... 499.50 69% 


Pommersche Pfandbr. | 3½ | 96,20 | F do. Nordwestbahn 285,75 4% 
do. do. 4½ 101,50 do. Lit . 310,50 5 
do. do. 4 — .['rReichenb.-Fardub. . 63,60 J. 

Posensche neue do. 4 1101,50 | FRuss.Staatebahnen . 181,0 7½ 

Westpreuss. Pfandbr. | 6 ½ | 95,80 | Schweiz. Unionb. . 65,90 — 
do. do. 4 1102,60 do. Westb. . 20,80 — 
do. do. 4 102.24 | Südösterr. Lombard |244,00| — 
do. I. Ser. | 4½ 102,0 | Warschau-Wien . . 12,50 10 

4 


do. do. I. Ser, 4 102,00 Ausländische Prioritäts- 


London, 7. Jan. Havannazucker Nr. 12 12% nom., 
RNüben⸗Rohzucker 10 träge. a 
London, 7. Januar. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Froſt. 
Newgork, 6. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94 ¼, 1 auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,85 ¼, Wechſel auf Paris 5,27%, 4 fundirte 


des Raczynski'ſchen Palais, mit welchem erſt in etwa 
4 Wochen der 1 gemacht werden foll, wird es fi 
fia oh auch hier der Grund ſtark waſſerhaltig iſt und 
o das Einrammen von Pfählen nothwendig macht. Zur 
Bauausführung waren bis zum 1. April 1885 im 
Ganzen 3 050 000 % zur Verfügung geſtellt, da man 
hoffte, bis zum Ablauf des verfloſſenen Jahres den 


Januar. In e Nacht 
der Nogat hierſelhſt zum Stehen 
0 00 auf Ber Aue an don 

tehen; es iſt gegenwärtig von 
Haff, ohne eine Blänfe zu bilden, 
Das Waſſer iſt in Folge deſſen 
nd zwar bei Marienauer 


ern von 8“ 3“ bis heute auf 11° 5°. | größten Theil der Fundamente und einen Theil des Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, New⸗ . 5 
tragung eines Sondberges in der | Kellermauerwerks zu vollenden. Ob der Bau in dieſem | borfer Centralb⸗Actien 83%, icago⸗North Weſtern⸗ i 4 101780 Obligationen. 
ind im vergangenen Sommer und Jahre, wie urſprünglich beabſichtigt, jo weit gefördert Actien 87½, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Pacifte⸗ J kreussische do. 4 101,80 @otthard-Bahn....|5 101.5 
werden wird, daß mit Ablauf deſſelben etwa das halse ] Actien 34%, Northern Pacific = Preferred⸗Actien 39% Faak ao legte, 8 10186 
Untergeſchoß fertiggeftellt iſt und dann 1886 das Unter: [ Louisville und Naſbyville⸗Actien 24½ Union Pacific Ausländische Fonds. Kronpr. Rud. Bahn,. 4 71.66 
geſchoß vollendet und der größte Theil des Haupt» | Actien 46% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73%. | oesterr. Golarente . 4 | 8,90 | TOesterr-Fr.-Staatsb. 5 88.70 
ne errichtet werden kann, bleibt nach den bis- | Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wahaſh Preferred | Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | — | TOesterr, Norawentb. 5 85,10 
erigen Erfahrungen abzuwarten. 5 Actten 12, Illinois Centralbahn⸗Actien 120, Erie do. Silber-Rente | % | 68,20 1 bee] 99848 
„ Profeſſor Curtius iſt von dem Unfall, welcher | Second- Bonds 58%, Central⸗Paciftc⸗Bonds 109%. Ungar. Bisenbahm-Anl,| 5 1100,80 Süsser So Ol. 5 1108,70 
ihn in den Weihnachtsferien getroffen hat fo weit wieder | Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11% do. in de. Goldrents.. 6 103,20 Ungar. Nordostvahn | 5 | 80,90 
hergeſtellt, daß er bereits heute feine Vorleſungen in [New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel eſt in | do do. „ e eee 8 
vollem Umfange aufnimmt. f Newyork 8½¼ Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., Uns. An, . Em 8 37725 kan 420 nr] ö 1:99:96 
Die Erweiterung des Hamburger Bahn⸗ rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ W -RDRL, 411 1357 3 * | HKursk-Charkow . . 5 1100,75 
hofes zum Centralbahnhofe, der demnächſt zugleich den | flcate® — D.73% C.— Mais (New) 53%. — Zucker (Fair | co. do. Anl. 1862 5 | 97,00 | FRursk-Kiew .. . 5 [108,75 
Urſprungs. 17991 Lehrter und den Stettiner Bahnhof aufnehmen wird, ift, | refining Muscovades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,55, | do. do. At. 8 97.30 ee 5 
Grandenz, 7. Januar. Wie der „Geſ.“ hört, beab⸗ wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, als ein ſeitens der Staats⸗] — Schma (Wilcox) 7,50, do. Farbung 7,42, do. 40. do Anka 5 9430 Byplnek- Belge. | 5 | 94.75 
fichtigt Herr Director Jantſch vom Danziger Stadte] regierung beſchloſſenes Vorhaben zu betrachten. Für die | Rohe und Brobers 7.40. Speck 6% Getreidefracht 4. do. do, Aut. 183 8 | gras | FRläsan-Kozlow .. | 5 [10816 
enter in nächſter Zeit mit feiner Operngeſellſchaft im | Bewilligung der Koſten fteht eine Vorlage an den Newhork, 7. Januar. Wechſel auf London 4,80%. | do.Cons. Ol. 1675 4½ 80 wer 5 99,70 
hieſigen Theater vier Wagner’ Ihe Opern aufzuführen.] Landtag zu erwarten. Das Lehrter Bahnhofsgebäude] Nother Weizen loco 0,91, r Januar 0,88% do. Bo do. 1871 8 | 93,20 Bank- u. Industrie-Actlen. 
ei den Arbeitern der Zuckerfabrik Melno ift | wird alsdann zu einem permanenten Ausſtellungsgebäude Februar 0,89%, er März 0,91%." Mehl loco 3,50, | Fuss: II. Orient-Anl. 3 45380 S eee 
e Trichinoſis ausgebrochen; es ſind 17 Perſonen eingerichtet werden, ein Plan, für welchen namentlich 75 18 0,52 Fracht 4 x en Stiegl 8. Anl.. 5 6480 
e In fhrgmier | De Eubferiptionsball: im’Opernh 00 RR , d eee an 
icus hat die Leiche ſecirt und Trichinen in ſehr groß „Der Subſcriptionsball im Opernhauſe ö 5 Rugs.- Fol. Schatz-Ob. 20.10 Bon peng 155 
1 gefunden. Nach ſeinem Gutachten kann der Keim] wird in dieſem Jahre am 23. Januar ſtatt wer Danziger Börſe. ee, u 
zur der Krankheit erſt vor Kurzem gelegt fein, da die * In der Duellangelegenheit geht den Zeitungen i Amtliche Notirungen am 8. Januar. ee Stadt Anl. 1 1117,00 | Brosl. Discontobank 
richinen noch nicht eingekapſelt, ſondern noch auf ber | eine „officiöfe” Notiz des Rectors der Univerfität Weizen loco etwas gefragter a. Tonne von 2000 8 de,. Gold- Anl. | 6 136,80 Danziger Privatbank. 
derſchaft begriffen waren. u, die in i 5 i 110 15 einglafig u. weiß 127— 1338 1581634 Br. Htallonische Rente .| 5 | 98,90] Darmat. Bank . ... 
an zu, die in ihrer Sprache mit der der politiſchen Officiöſen ö Deutsche Gense.-B . 
7 ; an 5 h ! bunt 1271338 158163. Br. Rumänische Anleihe | 8 08,40 
Aus dem Löbaner Kreiſe, 6. Jan. Auf dem letzten | glänzend wetteifert — womit wir aber dem Rector 1 25 do. 6 103/00] Deutsche Hank .. . 
Kreistage wurde einſtimmig beſchloſſen, den Banden magnificius kein Compliment machen wollen. Dieſe bunt 125—1804 15 —158. Hr.) 130163 do. v. 1881 5 9,10 | Deutsche Eif. u. W. 
andrat n Regierungs⸗Affeſſor v. 5 Mittheilung lautet: er 121173 Der 4875 bez. run Anleihe v. 1866 5 6,00 Deutsche Reichinanr 
e n. ; — — } „er gl user 7 |‚Dentache . 
um Landra r den hiefigen Kreis vorzuſchlage „Ueber das Duell des stud, philos. Holzapfel mit e 1161284 1261404 Br. Hypotheken-Pfandbriefe. | Bisconto Grunder. Bt. 


Herr v. Bonin wird der vierte Landrath im Laufe von | dem stud philos. Oehlke, welches einen fo tragiſchen 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,40 | Hamb. Commerz.-Bk. 


10 Jahren ſein. \ Ausgang nahm, ift ein abschließendes Urtheil noch nich] Rezufirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M 

Biſchofswerder, 7. Jan. Der Regierungspräſident | möglich. Doch vernehmen wir aus guter Quelle, daß dur 55 5 Ni b. 149, 128, 149 f. . % 1668 e ere en 

in Marienwerder hat die Wiederwahl de3_ hiefigen | daſſelbe eine perſönliche Veranlaſſung hatte, und daß es 153 4 b ai⸗Juni 151 4 bez., er Juni⸗Juli III. En. 4½ | 98,00 | Lübecker Comm.-Bk. 105, 75 57% 
Bürgermeiſters Kollpack nicht beſtätigt. Der Ma⸗ mit den politiſchen und ſocialen Gegenſätzen, welche Sonden lee Anderändert der Tonne von 2000 K nern a Gene 91,00 2 


unter den Studirenden obwalten, höchſtens mittel⸗ 


i i g i do. unk. v. 1871 5, 101,30 Norddeutsche Bank . 156,75 8% 
bar (!) in Verbindung ſteht. Auf die Studirenden hat 0 v os 


do. do. v. 1876 4½ 101,50 Oesterr. Credit-Anst. | — 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 108,50 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 44,75 0 


giſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung (letztere 


nit 9 gegen 2 Stimmen) haben nun beſchloſſen, an die grobkörnig 7er 1208 124—127 M 


feinkörnig r 1208 tranſ. 115 M 


Entſcheidung des Miniſters des Innern zu appelliren.] das Ergebniß einen tiefen Eindruck gemacht, eine Fort⸗ g : : a ; 
Thorn. 7. Januar. Die Bewohner der links- ſetzung, mie fie wa en wird Bahr nicht Make an 1110 a: 1 1175 inländiſcher 127 M, do. do 7% \103,00 Peas, boden roc. 100 dc Sie 
finden. Uebrigens haben die Behörden die durch die Anf Lieferun Se A ril⸗Maf untervolniſcher 120 & stet. Nat-Hypoth. . | 5 | 99,90 | Pr. Centr.-Bod.-Orea. 12525 8% 
Umſtände gebotenen Vorkehrungen die e 8 9 7 April⸗Mai untervolniſcher do. de 4½ 100,90 Schaffhaus. Bankver. 80,00 4 
* Am 11. d. Mts. begeht die Palaſtdame der r., tranſit 118 «4 bez., er Mai⸗Juni unterpoln, ] Poin. Iandschanl. . 6 65,00 Schles. Bankverein . 107.0 &fa 


Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 94,00 | Süd. Bod.-Oredit.-BE. 135,00 6 


Kaiſerin, Gräfin Adelaide von Hacke, ihr fünfzig⸗ 


jähriges Jubiläum als Hofdame. Br., 121 M REN ee 

Leipzig, 5. Jaunar. In Folge der Beſümmung, | Gerfte e 5 Lose Anleihen, ers rale en. 1170) 5 
welche die hochherzige Spenderin der Summe von ruf 5 ook Bad. Prüm.-Anl. 1887 4 130,40] Deutsche Bauges 88.75 1% 
300 000 „ zum Neubau eines Conſerpatoriums zuſſiſche MR 10: Bayer. Präm.-Anleihe 4 [183,90 f. B. Omnibusgee. . 1173.90 27 
für Muſik getroffen hat, muß der Bau deſſelben be⸗ Futter⸗ 97 Braunschw. Pr.-Anl. | — | 35,90 | Gr. Berl. Pferdebahn 310,50 9% 


Erbſen r Tonne von 2000 & 
Futter⸗ tranſ. 109 A 

Hafer r Tonne von 2000 8 

poln. und ruſſiſcher tranſ. 105 KA 

Rübſen loco der Tonne von 2000 & 


Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 88,00 | Berl. Pappen-Fabrik 69,25 4 
Hamburg. 50rtl, Dun 550 189,40 | Wilhelmshütte.. | 
Eöln-Mind. Pr.-8... a 125,20 schl. Eisenb.-B. 50,000 8 
Lübecker Prüm. Anl. 3½ 183,25 Ode 5 
Oestr. Loose es 4 1111,50 
do. Cred.-L. v.1 = m 
do. Loosey.1860 5 121.00] Berg- u. Hüttengesellsch. 
2 do. Loose v.1864 | — 14840 Div. 1888. 
Oldenburger Loose. 3 148,40 ak 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3¼ 1144,50 | Dortm. Union bd 4 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,40 | Königs- u. Laur 1520 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 148,00 Stolberg, Ann | „ 


. do. von 18 138 do. St.- Fr.. 79 00 — 
e we, 217,10 Vietoria-Hütte . ... 11,00 0 


— — — 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Cours v. 7. Jan. 


reits Anfang April 1885 beginnen. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden hat ſich das Directorium des Conſervatoriums 
utigen Sitzung — letzteres wurde am 2. April 1843 geſtiftet — mit der 
und der neu- rep. Erledigung der nothwendigen Vorarbeiten ſehr beeilen 
durch den Herrn] müſſen und vor allem fein Augenmerk auf einen ge⸗ 
ht wu i neten Bauplatz zu richten gehabt. Wah (ben 
= 3 x 1 „ a mpl * r 8 2 x 
ibe en Concerthaufes 4 ; 
anf dem ſüidweſ 0 splau — liegt. In © loco 40,50 „ bez. 

diefem Stadttheil ſoll ja auch das neue Gebäude für das Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

Reichsgericht aufgeführt werden. Sy 2 cht, 
Oftrowo (Pr. ofen), 7. Januar. Heute Morgen nleihe 102,45 Gd. 


Fr 


wurde hier der Wirth Zlobinski aus Lipie (Kreis : \ 2 187103 i 
Schildberg), der im Abguft v. I. feinen Schi ge er ſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95.55 Gdd., R Ff Bu Ein 168 45 
erwürgt hatte, durch den Scharfrichter Krautz hin⸗ 42 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,40 Br., sn 1 75 1888. u 42 er See 
gerichtet. 4% Weſſpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,30 Br.] Nenn Dresden.. | 17,00 01 do. 2 len. 5 30,298 
6 e London, 0 Jan. „Ruten 40 G smälbe ‚Der Berit beten . 426,60 755 ER 3 5 5 3 90955 
Harten der Hesperiden“, früher Eigenthum des a erlin-Stettin. — „Brüssel 5 95 
Seite von Marlborough, verließ dieſer Wage England. Danzig, 8, Januar. E ane ano e | Wien RR lg. 4 85,4 
Sein Beſtimmungsort iſt eine wohlbekannte Gemälde⸗ Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe | Jo. St. Fr. 121,40 8 do.. 2 Mon. 4 164,75 
ſammlung in Paris. — Ein bedauerliher Ung lücks⸗ und feucht. Wind: W. } { Magdeburg-Halberst, 60,50 3¼ | Petersburg. . . 3 Veh.] 6 109 85 
fall ereignete ſich am Sonntag in der Presbyterſianer⸗ Weizen loco fand am heutigen Markte wieder gute] Meinz-Ludwigshafen [106,75 FL a 76975 5 Des 
Kirche in Gloucheſter Road. Dort brach nämlich un: | Frage, mit feſtem Schluß, und wurden, beſonders für Nr eee 
mittelbar nach dem Beginn der Predigt eine ganz inländiſche und feine Waare, volle geſtrige Preiſe be⸗ Nordhausen -Erfurt . 51,40 0 80 125 
neuerdings errichtetete Galerie zuſammen, wodurch die] willigt. Inländiſcher Sommer⸗ war gedrückt und ſind do. St-Pr. .... |110,80| 5 3 15 
oben befindliuen Perſonen auf den unteren Fußboden] bei ſchwacher Zufuhr heute im Ganken 270 Tonnen ge N Ki RN 
geſtürzt worden. Eine unverheirathete ältlihe Dame | kauft. Bezahlt ift für inländiſchen Sommers 131/28 | ostpreuss. Südbahn | 97,60 8% |30-Francest t. 16,20 
wurde todt aus den Trümmern gezogen, ein junger 150 , roth milde 127 130/12 156 , blauſpitzig 1228 do. S. Pr... 116,78 5 | Imperialspor 500 br. 186 
Mann erlitt einen Arms und Beinbruch, und 5 bis 147 , hell ſtark beſetzt 1262 148 , bunt 126, 127@ | Rechte Oderuforb. — 7% J Fremde Banknoten. > De 
U reg R 5/6.— 5.155 do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten 
6 andere Perfonen wurden mehr oder weniger erheblich | 159 , hellbunt 125/6 1288 155—158 &, hochbunt | Rnemische e 
verletzt. 128/1328 159, 160, 161, 163 M, weiß 1318 163 J, Saal-Bahn St.- A. .. | 61,50| 0 ſoesterreichische Bankn. . | 165,60 
do. St.-P. 101,10 3¼ do. Silbergulden — 


9 


gr 
. 
Königsberg, 7. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde, nachdem A 2 1 
ie Herren Commerzienrath Weller und Juſtizrath Hagen 
wiedergewählt waren, ein von 9 Stadtverordneten ge⸗ 
ellter dringlicher Antrag: „Die Verfammlung wolle den 
Nagiſtrat erſuchen, gegen die geplante Erhöhung der 
Getreidezölle unverzüglich eine Petition an den 
Reichstag zu richten und das Bureau der Verſammlung 
beauftragen, der Petition Namens der Verſammlung 


extrafein weiß 1288 163 , für polniſchen zum Tranſit 
hellbunt 1258 155 , für ruffiſchen zum Tranſit hell⸗ 
farbig ſtark mit Roggen beſetzt 113/48 119 , grau 
laſig 123/48 142 %, roth milde krank 1247 140 M, 
Dont 1272 160 M Yr Tonne. Termine Tranſit 
April⸗Mai 149, 1481, 149 AM. bez, Mai⸗Juni 151 
bez., Juni⸗Juli 153 „ bez. Regulirungspreis 147 M 
Roggen loco feſt bei geringer Zufuhr. Bezahlt 
wurde Jr 1208 für inländiſchen 125 , extra 127 K, 
5 ruſſ. zum Tranſit ſchmal 115 M er Tonne. 
ermine April⸗Mai unterpoln. 120 4 Br., Tranſit 118 


Stargard-Posen . 103,00 4½ | Russische Banknoten . . 212,70 
ER DE ei Ta a rn ER nd 


Meteorologische Depesche vom 8, Januar. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


* Der Drientalift Frederic Baudry, geboren 
1818 in Rouen, it im Palais Mazarin zu Paris, wo 
er als Adminiſtrator der Bibliothek Mazarin's eine 
Amtswohnung inne hatte, geſtern plötzlich geſtorben. 
Unter ſeinen zahlreichen Werken nennen wir: „Die 
Gebrüder Grimm, ihr Leben und ihre Arbeiten“; in 
demſelben zollte er dem deutſchen Gelehrtenpaare volle 
Anerkennung. 


Stationen. 


Barometer 


auf 0 Gr. u. 
Meeresspieg. 
'ed.inMillim. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


bez., Mai⸗Juni unterpoln, 120 44 bez., Juni⸗Juli 


beizutreten, nach kurzer Debatte faft einſtimmi Berlin, den 8. J : 
’ | { immig anges anlerz 123 , Br., 121 A Gd. all ea ee — — — — 
ie de 575 Der „Verein der Liederfreunde“ hat 5 ine 6 0 N Ore. v. 7. „ 115 Mi Traut 11 0 5 za] Ta, 8 8 | Regen 1 
\ Zeit „H. 3.“ meldet — auf die Ausſchreibung der | Meinen. gelb II Orient-Anl 64,10} 63,90 | loco ruhig. Inländiſche große brachte 112/37 138 „, Crrissianma, , . 163 e, all 2 
N AN eit vacanten, mit 1200 dotirten Dirigenten | April-Mai 164,20 164.25 4 Crus. Anl.80 82,10 82,00 | ruſſiſche zum Tranſit ſchmale 111/126 107 , Futter: | Mookholm. . : fe | WSW 2 | wolkenios | —8 
elle nicht weniger als 21 Bewerbungen von zum Theil „Juni Juli 169,00 168,75 | Lombarden 247,00 244,00 | 968 97 „ der Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher zum ] Maparanda . . . | 78 | NO 2 bedeckt | 18 
een 1 erhalten. Die Wahl findet am April Mal 14260 141.50 G 50100 802.00 Tranſit 103 „ der Tonne bez. — Erbſen loco ruf. | werken 181 NW 1. 
d. M. ſtatt. ril-Ma Ä g red.-Actien 501,0 502, 5 5 5 . Neeber: a 
ist 5 Durch allerhöchſte Ordre vom 21. Dezbr. v. J. „Mai Juni 142,00 141,50 Disc.-Oomm. 201,70 201,80 Wolter da raff brate 185 He = 1 er „„ 5 | vedocke 8 
i Gul Majoratsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. Graf Petroleum pr. Deutsche Bk. 150, 10150, 10 J loco ruſſiſcher zum Tranſit 121 4, extra feiner 139 M | felder 166 Ssw 3 | Nebel 2 
GE ehem | RE | zu [bein | fe ̃ ER iu | 
SEN b ’ . C . , M. . — iri unde 3 W 4 | Nebel 2 
< Bromberg, 7. Januar. Ein gewiſſes Aufſehen ] Füböl Russ. Noten 212,85 212,75 1910 en bezahlt e ES nie 162 | WNW 4 | heiter 2 3 
Sa in hieſigen Kreiſen ein Vorfall, der ſich in der] April Mai | 51,50) 51,00] Warsch. kurz 212,40 212,30 F 2 2 Hemel. 153 NW. 5_| heiter ıls 
5 übe des Stadttheaters geſtern gegen Abend abſpielte Mai-Juni 51,80 52,10 | London kurs 20,48 20,485 Schiffs⸗Liſte Paris. . 3 768 |. SSW 2 [ Nobel = 
° a Veranlaſſung wohl ein kleiner Theaterſcandal | Riritus loc 41,90 42,20 London lang | 20,36 20,295 N 5 i — Wind: W. Seele, % d . ee , 
fies ürfte. Vor einigen Tagen gexieth in einem hieſigen | I- Mai 43,80 44.00 Russische 52 a A A Jannar. — M ling. Wis⸗ eden 170 w 2 |dedeckt |-3 0 
e —Vjkoůlhl!!,,, iii mel aw, 2 lan, 181 
Manne in einen Wortwechſel, der fei ao Nesbpr. er 109,60 109,50 4 2 5 9 5 7 
in, Sientererhältnfen t ce in ie und Piandbr. 95,70, 95,80 Mlawka St. FP. 112,70 112,70 ie eee es, Bonde, dondon, Hol M „„ 
5 Director verſchaffte ſich ſelbſt Genugthuung. Als (, do. „101,90 102,20 do. St. A. 79,50 79,60 | und Zucker. 8 x Breslau 07 | w 4 | bedeckt —1 
siehe em geftern eine in der Nähe des Theaters [Rum, d. R 93.00 93,20 1 Südb, A R An ber t 80 a : De 5 769 | 80 4 | wolkenlos | 1 
Gangart Straße paſſixte, ſtürmte plötzlich in ſchnellſter 4 Gldr RCV 97,25 97,60 Roheisen Ottokar (&8) sh Pil eee a nes 765 ON 6 woikig 3 


1) Naehts Schnee, See sehr ruhig. 2) Nachts unruhig mit Regen. 
3) See unruhig. 4 Nachie Reif, Nebel. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwach 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 a steif, 8 stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uehberſicht der Witterung. € 
Ein tiefes Minimum liegt nördlich von den Hebri⸗ 
den, während vor dem Kanal ein Theil, minimum in 
ten ce Eh en iſt. Ueber Mitteldeutſchland 


Gangart ein einſpänniges Fuhrwerk auf i 
1 10 Führer fein Gegner aus dem estar 
Hürde d 1655 der Nähe des Directors angekommen, 
nach 1 er, mit Peitſchenhieben regalirt. Hiermit 
fährt fur frieden, warf der junge Mann ſein Ge⸗ 
A Pei u der Theaterdirector mußte noch 
ie eitichenhiebe entgegennehmen. Von demſelben 

ede sicht ein Strafantrag geſtellt worden. — Der 
der Haupt Kae dera Pirſch, bisher Rendant bei 
in den Ruh ſtan der hieſigen Eiſenbahn⸗Direction, iſt 
Eisenbahn. gehend, getreten. An ſeine Stelle tritt der 
dem lieb är Rechnungsrath C. Schulz. — Bei 


Fondsbörse: ziemlich fest. 


Antwerpen, 7. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18½ ben und 
t., der Januar — Br., der Februar 18% Br., Pr 
März 18% Br., Yr Septbhr.⸗Dezbr. 19% Br. Weichend. 
Paris, 7. Januar. (Schluß bericht) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, er Januar 20,60, Fer Februar 20,90, 
77 März⸗April 21,10, 9er März⸗Juni 21,60. — Roggen 
ruhig, r Januar 16,25, Ye März ⸗Juni 16,75. — 
Mehl I Marques ruhig. i Januar 44,75, Year 
Februar 44,90, er März⸗April 45,30, e März⸗Juni 
46,10. — Rüböl behpt., „er Januar 66,50, der Februar 
67,00, Yr März⸗Juni 68,25, Der Mai-Auguft 68,75. — 
Spiritus behpt., er Januar 44,25, Jr Februar 45,00, 
r März⸗April 44,75, er Mai⸗Auguft 45,75. — 
eis. 7. Janne. Schlnkeonfe) 
aris, 7. Januar. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 81,97%, 3% Rente 79,77 ½, 4½ Anleihe 10940 
Italieniſche 5% Reute 97,80 excl., Oeſterr. Goldrente 
86%, 6% ungar. Boldrente —, 4% ungar. Gold rente 
79 excl., 5% Ruſſen de 1877 98 excl., III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 616,25 excl., Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 307,00, Neue Türken 
15,90, Türkenlooſe 44,50, Credit mobilter 270, Spanier 


Hanf (ſoll hier zuladen). 
m nommen: 2 Dampfer. ; 
„Thorn. 7. Januar. — Waſſerſtand: 1,48 Meter. 
nd: W. — Wetter: bedeckt, leichter Froſt, etwas 
neblig, ſtarker Eisgang auf dem Weichſelſtrome. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Saint Brieur, 5. Januar. Das franzöſiſche Schiff 
„La Propidence“ iſt total wrack geworden und die 
5 1 Mann beſtehende Beſatzung vermuthlich ver⸗ 
unglückt. 

Mauritius, 24. Dezbr. Das Schiff „Her ord“, 
von Calcutta nach, Weſtindien, iſt der ene um 
ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Unter den Paſſa⸗ 
onen ind wa prend 95 = e 0 mi under ; 85 1 5 
onen ſi iſe 5 

in Quarantäne gelegt worden. ee 5 


Berliner Fondsbörse vom 7. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in recht 
iester Haltung. Die Ceurse retzten auf speculativem Gebiet zumeist 
etwas höher ein und konnten -ich wei eehr zurückhal endem An«ebot 
auch weiterhin zumeist gut behaupten. Die von den fremden Börsen- 
plätzen verliegenden Tendenz Meldungen aute en gleichfalls günstig 
und antars ätzten die Festi kei des hie igen Platzes, Das Geschäft 
entwickelte sich im Allgemeinen lephatter und einige bevorzugte 
Ulitmowertks hatten recht delangreiche Ab chlüsse für sich. Der 


lagert eine Zone höchſten Luftdruckes, ſo daß über dem 
nördlichen Centraleuropa Weſt⸗ und Südweſtwinde über 
dem ſüdlichen Oſt⸗ und Nordoſtwinde wehen. Weber 
Deutſchland iſt das Wetter vorwiegend trübe, trocken 
und meiſt kälter. München meldet Minus 11 Grad. 
Außerordentlich ſtrenge Kälte herrſcht am weißen Meer, 
(Archangelsk Minus 43 Grad.) 
Deutſche Seewarte. 


— — 


Meteorologische Beobachtungen. 


Bi ter-Stand 
1. arometer- Stan 

8 3 11 Thermometer Wind und Wetter. 

3 | 3 | Millimetern. Celsius. 5 


8 76 1,8 2,5 W., mässig wolkig. 
2 761,3 8,8 WN W., frisch, wolkig. 


Vermiſchres 
Berlin, 7. J ; SR: 
2 „Januar. Eine Ausze 
i Posen r. Geihmagtsfefie dem, Verfaler begebe 
8 1 0. erlin v i 
des: Geſchichte des niederbeutf chen San 


E 
nn 
— 


T 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 7. Januar. Getreidemarkt. Weizen Ioce 


e 


Paris, 7. Januar. Ro 
233,00. Weißer Zucker feſt, gr. 
Januar 39,30, Ir Februar 39,60, 9er März⸗Juni 40,75, 


7. Jauuar. 
8000 Ballen, davon für © 
und Export 700 Ballen Amerikaner ruhig. Surats feſt. 


. 3 Per 100 Kilogr der 


Baumwolle. (Schluß⸗ 


peculation 


2 Termi tt, r Januar 158,00 Br., | 7° Mai⸗Auguſt 41,50. 
127 855 05 April⸗Mai 165 Br., 164 Gd. — Roggen loco 5 eher 
feft, auf Termine ruhig, Pr Januar 126 Br., 125 | bericht.) Umſatz 
Gd., Fr April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer behpt. 


Serfte fill. — Rüböl fill, loco —, Der Mai 53 ½ 
— Spiritus matter, Jer Januar 33% Br., der Fehr. 
März⸗April 34 Br., April⸗Mai 


März 34 Br., r 
34 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
Petroleum ruhig. Standard 


white loco 7,45 Br., 


5500 


Sack. 


Middl. amerikaniſche März April⸗Lieferung 65 61, 

Mai-Pieferung 6%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 615. 
Glasgow, 7. Januar. 

numbres warrants 42 sh. 3% 


Danziger Mehlpreiſe. 


0 April⸗ 
Nobeilen. (Schluß.) Mixed 


. Gd. e ar 7,30 Gd., er Jebr.⸗März 7.85 (Preisnotirungen a one ale ® Bartels 
Bremen, 7. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum e 

niedriger. „Standard white loco 7.20 bes. u. Br, „der re Ne 900 10 50% een ER 1 60 

Februar 7.25 Br., r März 7,35 Br., er April 7,45 11,50 M — Fine Nr. 1 9,50 M — Fine Nr. 2 7,50 4 


Br., der Auguſt⸗Dezember 7,95 Brief. 

Wien, 6. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,25, 5% öſterr. Papierrente 97,80, öſterr. 
öſterr. Goldrente 104,55, 6% 
rente 123,20, 47 ungar. Goldrente 96,00, 5% Papier⸗ 
) 1860er Looſe 136, 
1864 er Looſe 171,50, Creditlooſe 175,00, ungar. Prämien: 
looſe 116,50, Greditactien 295,00, Fr 
Lomharden 145,80, Galizier 265,00, Kaſchau⸗Oberberger 
—, Barbubiger 151,75, Nordweſtbahn 171,70, Elb⸗ 

ahn —, Eliſabeth⸗Bahn 233,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 181,75, i Böhm. Westbahn =, 
„Unionbank 74,00, Anglo⸗Auſtr. 97,00, 
Wiener Bankverein 100,75, ungar. Creditactien 306,75, 
melde Plätze 60,40, Londoner Wechſel 123,75, Pariſer 


rente 83,35, 
rente 91,30, 1854er Looſe 125,25, 


Nordbahn 2335,00, 


— WMehlabfal 


ilber⸗ 
ungar. Gold⸗ 


anzoſen 301,30, 


12,50 4 


Wechſel 48,80, Amſterd. Wechſel 102,00, Napoleons 9,78, 


Dukaten 5,76, Marknoten 60,40, 


Amſterdam, 7. Januar. 


ai 153. 


März 153, Yr M — 

Mai 30%. 

Dusch die Geburt eines kräftigen 
Mädchens wurden erfreut 

den 8. Januar 1885 

on Borzystowski 
nebſt Frau, 

geb. Butterwegge. 


Danzig, 
V. 


Die heute erfolgte Geburt eines todten 

Knaben zeigen hiemit an 

3343), O. Soenke und Frau. 
Simousdorf, den 7. Januar 1885. 
Heute früh %1 Uhr entſchlief 

ſanft nach langem ſchweren Leiden unſer 

innigſt geliebter Vater, Großvater u. 

Onkel, der Wallmeiſter a. D 


Leopold Thomaschky 


im faft vollendeten 77. Lebensjahre, 
welches allen Freunden u. Verwandten 
tief betrübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. Jannar 1885. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 11. Januar, Mittags 1 Uhr, vom 
Sterbehaufe, Langgarter Wall Nr. 2, 
nach dem Garniſon⸗Kirchhofe, ftatt. 


Hiermit erfüllen wir die 
traurige Pflicht, alle Freunde 
und Bekannte von dem geſtern 
in Meran erfolgten Hinſcheiden & 
unſeres verehrten Chefs, Herrn 


Hermann Potratz, 


in Kenntniß zu ſetzen. 


a Heute Vormittag 10 Uhr 

entriß uns der unerbittliche Tod 4 
nach längerem ſchweren Leiden 
unſere innigſtgeliebte Mutter, MM 
Großmutter und Tante, Frau 


eit Fürstenberg, 


91 85 Salomon, 
in ihrem 65. Lebensjahre. 5 
5 Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neuſtadt, Weſtpr., 7. Jan. 1885. 
ö Die trauernden Hiuter⸗ 5 
bliebenen. (8383 


Die Beerdigung findet am MR 
Sonntag, den 11., um 1 Uhr 
Mittags, ſtatt. 10 


0 el 
8 elanutmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
heute sub Nr. 456 die aus den Kauf⸗ 
leuten Garrett Smith in Buckau und 
ames William Smith in London 
eſtehende Handelsgeſellſchaft in Firma 
Garrett Smith & Co. in Buckau mit 
einer Zweigniederlaſſung in Danzi 
mit dem Bemerken eingetragen, da 
die Geſellſchaft am 1. Februar 1882 
begonnen hat (8357 


at. 
Danzig, den 3. Januar 1885. 
Königl. Autsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 459 die aus den Kauf⸗ 
leuten Adolf Edmund Wilhelm 
Degner und Paul Auguſt Ilgner in 
Danzig beſtehende Handelsgeſellſchaft 
Deguer K Ilgner hier mit dem Be⸗ 
merken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 1. Januar 1885 begonnen hat. 
Danzig, den 5. Januar 1885. 
Königl. Amtsgericht X. (8350 


Bekanntmachung. 

In unſer Prokurenregiſter iſt heute 
sub Nr. 682 die Procura der Frau 
A Soahimfohn, geb. Gompel⸗ 
ohn, hier für die Firma Th. Inadim- 
ſohn hier (Nr. 682 des Firmenregiſters) 
eingetragen. (834 

Danzig, den 5. Januar 1885. 


Königliches Amtsgericht X. 
Belanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 1 


heute sub Nr. 458 die aus den Kauf⸗ 
leuten Max Baden und Heinrich Aris 
hier beſtehende Handels⸗Geſellſchaft 
Mar Baden & Co. hier mit dem 
Bemerken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 1. Januar 1885 begonnen hat. 
Danzig, den 5. Januar 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


unſer Procuren⸗Regiſter iſt 
heilte sub Nr. 681 die Procura des 
Kaufmanns Franz Johannes Schlicht 
in Danzig für die Firma F. Schöne⸗ 


mann daſelhſt (Nr. 1349 des Firmen⸗ 
(8349 


Regiſters) eingetragen. 
Danzig, den 3. Januar 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Rufſ. 
1,28 ½, Silbercoupons 100.00, Tramway 213,00 Tabaks⸗ 
actien 122,75. Böhmiſche 0 80 ait. Schluß 

etreidemarkt. ſuß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Por 
Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, or 
Rüböl loco 30½, 


68357 
Danzig, d. 8. Januar 1885. 


Des Geschäftspersonal. 


Banknoten 


Königsberg, 7 


15 1 S i f 
Roggenme 2 ilogr. a ſuperfine 
12,00 . — Superfine Nr. 0 11,00 „ — M 
Nr. 0 und 1 10,00 N 
Nr. 2 7,00 % — Schrotmehl 7,80 % — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 6,20 % 5 

„Kleien ½ 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00 % — Roggen⸗ 
kleie 5,00 % — Graupenabfa HM. 

Graupen der 50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 % — 
Feine mittel 18,00 % — Mittel 14,00 % — Ordinäre 


Nr. 00 
5 iſchung 
— Fine Nr. 1 8,60 % — Fine 


Grützen Yr 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 % — 
Gerſtengrütze Nr. 505 
12,50 „ — Hafergrütze 15,00 & 


Productenmärkte. 
„Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 


1 16,50 A, Nr. 2 


14,50 %, Nr. 3 


Weizen r 1000 Kilo hochbunter 126 und 1278 155,25, 


März 214. 


2 


1298 153, 129/307 157,50, 158,75, 1318 160 4 bez., 
rother 1318 150,50 & b 
inländiſcher 1208 125, 
131,25 A bez., ruſſiſcher ab Bahn 1138 106,25, 


ez. Roggen er 1000 Kilo 
1227 127,50, 1247 130, 1258 
116 


110,50, 117 111,75, 1208 114,50 M bez., Jr Januar 


Bekanntmachung. 

In der Sache, betreffend die 
Zwangsverſteigerung des dem Fräul. 

arianma Sophie Leocadia 
Omieezinski zu Dirſchau ge 
hörigen Grundſtücks wird noch be⸗ 
kannt gemacht, daß das zu ver⸗ 
ſteigernde Grundſtück die alte Grund⸗ 
buchbezeichnung Dirſchan D. Nr. 42 
führt. 

Dirſchau, den 7. Januar 1885. 


DS RELATED AERREN RE ÄNETNN, 


cker 887 ruhig, 15 32,75 


M. jahr 129 „ Gd. — Gerſte Jr | 119 A Sp. der 
1000 fel 910 50 4 bez. — Hafer er — HM — Erbſen loc r 1000 
1000 Kilo loco 122, 1244 bez., er Januar 124 4 Gd., bis 143 , Kochwaare — M — 
V,, Die, | BER 
i e 30 fei 55 ez. — 
Posner 1000 Kilo 110 121 ben We lo 


ohne Faß loco 41 % bez., 
m 41 MS. der J 2 
Ir Frühjahr 44 , Br., dee 
Her Juni 45½ % Br., 
46%, % Br., der September 47¼½ 
Notirungen 

Stettin, 7. Januar. 
loco 148,00 159,00, 
Juni 167,50. Roggen matt, 


loco 


flau, 40,60 


Spiritus 
loco 3,60. 


146 —148 , ruſſtſcher 18 
April⸗Mai 138 bis 137% 


Friedrich- Wilh.⸗Hchützenhaus. 
Sonnabend, d. 10. Januar, Abds. 8 Uhr: 


Maskenball. 


Demaskir 
Tages⸗Kaſſe bei Herrn S. a Porta, 
Langenmarkt: 


Königliches Amtsgericht. 1 Maskenbillet 1 Mark 50 Pfge. 


Dung⸗Verkauf. 


An 12. Januar er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich auf dem ein⸗ 
gezäunten ben Brut des Herrn Froſt 
an der rothen Brücke vor dem Leegen 
1 elegen: 5 
„den daſelbſt lagernden Pferdedſnger 
im Ganzen oder getheilt gegen ſofor⸗ 
tige Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 3 


WI. Harder. 


Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 58 J. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A 50 H. 
Zu haben in der N 
Exp. d. Danz. Zeitung. 
Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 ., 8 
i 8354 


Sprach⸗Unterricht 


wird v, einer gepr. Lehrerin ertheilt, 
welche lange im Ausl. unterrichtet hat. 
Näheres Frauengaſſe 38, I., 3—4 Uhr. 


50 Briefbogen und 
50 Couberts 


für 50 3 empfiehlt (8365 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1 (Langgaſſerthor). 
Datteln 


(friſche Sendung) à 2 1 K. Valencia⸗ 
Apfelſinen, Ded. 1 R., Jeruſalemer 
Apfelſinen ohne Kerne, Franzüfiſche 
Mandarinen, das beſte Tafel⸗Obſt, 
ſowie amerikaniſche Aepfel (auch 
Weinlinge), 1,20 K. das 5⸗Litermaß, 
empf. die renommirte älteſte Obſthandl. 
J. Schulz, Matzkauſche Gaife. 


In Wola bei Delplin 
2 Stafen Stroh 


(Roggen und Weizen) billig zum Ver⸗ 
kauf, ebenſo in der dortigen Ziegelei 
ein größerer Poſten Drainröhren, 
welche zu den Frühjahrsarbeiten em⸗ 
pfohlen werden. 


A. Mlttelstacdt, 
. Gutsbeſitzer. ; 
Hypolheken⸗Aapital 


offerire 15 für ein Bankinſtitut 4 4% % 


incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 
Regulirung. 


Wilh. Well, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Das Rittergut 


Rundewieſe b Marienwerder 79 
(nahe an d. Bahn gelegen, 2930 Mg. 
groß, guter Boden, vorzügl. Gebäude, 
compl. todt u. leb. Invent.), Erwerbs⸗ 
preis im J. 1878 445000 4. kommt 
am 12. Jannar 1885 in Marien⸗ 
werder zur Subhaſtation und dürfte 
ſehr billig zu erwerben fein. Nähere 
Auskunft erfolgt durch die Exp. dieſer 
Ztg. auf ſchriftl. Anfr. unter Nr. 8373. 


ei ; 
Th. Rertling, Gerbergasse 2. 


Per 1. März oder, früher 


Be 
flüchtige Diveckrice | 


erfahrene erſte 
Arbeiterin. 


Damen die bereits als ſolche 
in feinen Putzgeſchäften längere 
Zeit thätig waren, belieben ihre 
Offerten mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
praphie und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 8372 in der Exped. 
d. Ztg. einzureichen. 5 


1 numerirtes Zuſchauer⸗B 


INE-Hall 


Iuuentn 
Winter- 


\ u) 
zu Juventurpreiſen. 


5128) 


Robert 


illet 2 Mark. 
ſind vorher i 


S. Baum 


5 Einen Poſten dumkelfarbige Frühjahrs- 5 
Paletots für junge Mädchen offerire ich zu 
ganz beſonders billigen Preiſen. 


Selterjer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


12 Uhr. 
| Abend⸗Kaſſe: 
| 1 Maskenbillet 2 Mark. 
| 1 Zuſchauer⸗Billet 3 Mark. 


Etabliſſ habe 


(8315 


Weiterer Ausſchank des 
fo hochfein ſchmeckenden, 
ſich ſehr bewährenden x 


Dresdner 
Export⸗Biers. 
Großes Glas 15 Pf. 
Schnitt 10 Pf. 


n. Jom 


m. 


(8191 


Krüger. Hundegaſſe 34. 


Auction 
Hintergaſſe Ar. 16 (Bildungsvereinshaus). 


Freitag, den 9. Jannar 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


angeführten Orte, im Auftrage 


ein faſt neues Nußbaum Mobiliar 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 


1 elegantes Sopha nebſt 2 Jautenils und 6 Taſelſtühlen mit 
gepreßtem grünen Plüſch und reich geſchnitzt, 1 Antoinetten⸗ 


Sophatiſch, 1 Spieltiſch, 


2 kleine runde Tiſche mit Marmor⸗ 


platten, 1 eleg. gr. Pfeilerſpiegel mit Conſole u. Marmorplatte, 
1 Silberſpind mit Aufſatz, 2 Oelbild 


elbilder, 1 rothes Plüſchſopha 


nebjt 2 Fautenils und Antoinettentiſch, 1 Schreibſecretär, ein 


Sophaſpiegel, 1 Schaukel 


Wäſcheſpindchen, 6 hochle 


mit 3 Einlagen und Wachsdecke, 


stuhl, 1 zweith. Kleiderſchrank, ein 
bnige Rohrſtühle, 1 eleg. Speiſetiſch 
1 gr. eleg. Sopha, 1 zweith. 


Kleiderſchrank, 1 zweith. Wäſcheſchrauk, 1 gr. Büffet mit Mar⸗ 
morplatte, 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole und Marmorplatte, zwei 


eleg. Bettgeſtelle mit Mad 
Marmorplatten, 


ragen und Keilkiſſen, 2 Nachttiſche mit 


1 gr. eleg. Waſchtiſch mit Marmorplatte nud 


Spiegel, 1 Kleiderhalter, 1 Kleiderſchrank, 1 bronzene Wiege mit 
Madratze, 1 Speiſeausziehtiſch, 3 Wiener Stühle, 1 Tiſch mit 
Wachstuch, 1 kleine Zinkbadewanne, 1 kleinen Leierkaſten, 1 Aſch⸗ 


und 1 Kohleneimer. 


ch erlaube mir noch beſonders zu bemerken, daß ſämmtliche Möbeln 


J 
höchſt elegant und faſt neu ſind u 
mittag 4 Uhr geſtattet iſt. 


nd die Beſichtigung Donnerſtag Nach⸗ 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxactor und Mnetivnator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. (8147 


Große Auction 


mit Pelzwaaren. 


Am 9. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde ich Scharr- 
machergasse 8 ein großes Pelzwaaren⸗Lager aller Art 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Köngl. herein. 


8290) 


Tauben! 


E. Stamm e. w. Chin., f. Structur, 
eventl. zuchtf., i. z. verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 32, III. (838 


Von einem thätigen Kaufmann, 
der mit den hieſigen Geſchäftsverhält⸗ 
niſſen vertraut iſt, wird zur Be⸗ 
gründung eines Commissions 
oder anderen kaufmännischen 
Geschäfts ein 


Theilnehmer 


mit Vermögen gesucht. 
Gefällige Offerten unter Nr. 8388 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


4 Kaſerne, Stube 70. 


W. Ewald, 
Auctionator u. Taxator. 
Ein gutes neues Jagd⸗ 
we Gewehr (Selbſtſpanner) und 
ein Lancaſter find billig zu verkaufen. 

u erfragen in Nenfabr wei 


Bechnungsführer, 
Inſpectoren, Stellmacher, Hofmeiſter 
mit ſämmtl. Handwerkszeug verſehen), 
Schmiede, welche mit ſämmtlichen 
Maſchinen vertraut ſind; feruer: 
Wirthinnen mit langjährigen Zeugn. 
verſehen, Kindergärtnerinnen 1. 2. u. 
3. Klaſſe, junge recht anſtänd. Mädch. 
z. St. d. Hausfr., recht nette Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfrauen mit lobens⸗ 
werthen Zeugniſſen empf. Prohl, 
Langgarten 63, 1 Treppe. (8366 


Mai⸗Juni 44% % Br. 
Yr Juli 46 & Br., e Auguſt 
e 


für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Getreidemarkt. Weizen flau, 
Pr April⸗Mai 165,00, er 
loco 131—134, er 
April⸗Mai 138,50, der Mai⸗Juni 139,00. — Rübbl 
unveränd., „r Januar 50,00, der April⸗ 
„ oer Januar 41,00, 
%r April⸗Mai 43,50, r Juni⸗Juli 44,70. — Petroleum 


Sr J hez., 

Juni 138 ¼—137½ & bez. — Gerſte loco 124 185 M 
— Mais loco 139—143 , amerikaniſcher — M_ ab 
Bahn bez., r April⸗Mai 119 „ Gd., r Mai⸗Juni 


4 Kalkgaſſe 4, 2 Tr. 


, Br. — Di 
als 


Mai 51,50. — 


uſeratentheil: A. W. 


r 


9 


bez., 


55 Mai⸗ 


7 


volles Haus! 
Ein energiſcher junger Mann, 


otter Expedient. 


wird für eine Deſtillation und Bier⸗ 

Verlags⸗Geſchäft von ſofort geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 8376 in der 

Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


welches eine gute Handſchrift ſchreibt, 
indet Anstellung. Selbſtgeſchriebene 
dreſſen werden unter Nr. 8249 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Wir ſuchen für unſere Leder⸗ 
handlung von ſogleich (8358 


einen Lehrling. 
Henning & Collis. 


Eine Nähterin (Maſchinen⸗ u. Hand⸗ 
arbeit geübt) ſucht v. gl. e. Stelle. 
Näh. Martha⸗Herberge, Fraueng. 42. 


Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit in einem der bedeu⸗ 
tendſten Kohlen⸗Import⸗ und Schiffs⸗ 
makler⸗Geſchäfte Swinemünde's vor 
2 Jahren beendet hat und auch gegen⸗ 
f noch in demſelben thätig iſt, 
ſucht behufs weiterer Ausbildung zum 
1. April cr. event. au 


5 


llich in Schrift macht 
Gefl. Offerten erbeten 
E. Bollw 


Swinemünde, Bohlwerk 27. 


Ein älterer 
Buchhalter, 


mit ſämmtlichen Comptoir⸗Arbeiten, 
dem Caſſenweſen und der Correſpon⸗ 
denz vertr., ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
Zeugn., womöglich dauernde Stellung. 

Gefällige Offerten werden unter 
Nr. 8387 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Ein geb. jung. Mann 


ünſcht als Eleve auf einem größeren 
Gute die Landwirthſchaft zu erlernen. 
Adreſſen unter Nr. 8090 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 14 
Ein Laden nebst 


Wohngelegenheit, 
an der Langenbrücke in der Nähe 
des Johannis ⸗Thores, iſt zum 
1. April u. er. zu vermiethen. 

Adreſſen werden unter Nr. 8364 
in der Exped dieſer Ztg. erbeten 
Ein Laden, alte Nahrungsſtelle, ge⸗ 

eignet z. feinen Wurſt⸗ u. Fleiſch⸗ 
Geſchäft, ſowie feiner gut. Lage wegen 
zu jed anderen Geſchäft, nebſt Wohn. 
u. Keller zu verm. Preis 144 Thlr. 
Näheres Langgarten Nr. 49. 8367 

Zum 1. April cr. wird in der 
Langgaſſe oder deren Nähe 


ein kleiner Laden, 


paſſend zum Cigarren ⸗Detailgeſchäft, 
zu miethen geſucht. Adr. mit näh. Ang. 
u. 8329 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
1 größere Schloſſerwerkſtätte mit anſt. 
Wohnung wird zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 8306 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
In meinem Haufe, Holzmarkt 23, ift 
* noch die 2. Etage zu vermiethen. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 I. 
Klement 28 iſt die dritte Etage 
zum 1. April dieſes Jahres zu 
vermiethen. 5 2 
Näheres parterre im Gefchäft. 
Für mein Maſchinen Geſchäft ſuche 


eine helle Remiſe 


zu miethen. Offerten an Emil A. Baus 
Gr. Gerbergaſſe 7. (8369 
Eine freundl. Wohnung, beſteh aus 

Stube mit Kabinet, heller Küche, 
allen Bequemlichk. Boden, Keller, iſt 
3. 1. April f. 17 . an kinderl. Leute 
zu verm. Zu beſichtigen v. = 


| 89 
Hundegaſſe 

it die dritte Etage, 
beſtehend aus drei Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langenmarkt 11 
im Comptoir. (8382 


Gr. Wollwebergaſſe ! 


erste Etage zum April zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Laden. 


2 


2 


— — min 


5 Berantwortige ne 
0 eichneten O. 
all Thel, die Handel und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein 


eute Abend: Pariſer Leben! — 
ſeit Jahren hier nicht geſpielte Operette wird ſicher 
ihre große Anziehung ausüben. Heute gilt es aber 
noch dem Benefi 


Ein gebildetes junges Mädchen, a Le. 


Nan a 11 
hn, 


Juli⸗Auguſt 


. Futterwagre 133 


bez., Jr 
Febr.⸗ 


ryſtall⸗ 
I. 


itung, mit Ausſchluß der folgenden 
Röckner — für den lokalen und A 


Kafe mann; ſämmtlich in Danig. 


n 


D 


Mir! 


ie beliebte, 


izianten, dem verdienſtvollen Dar⸗ 


ſteller und Regiſſeur, Herrn Pittmann eine An⸗ 
erkennung darzubringen. Alſo ſchaffen wir Yen 


GT, lilo 


= Verein 
i zu Danzig. 
Heute Abend 8 Uhr: 


Verſammlung 
en“, Hundegaſſe Nr. 110, 
zwei Treppen. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Pieper. 

NB. Es wird gebeten, die aus 
der Bibliothek entnommenen Bücher 
mitzubringen, reſp. dieſelben bis zum 
10. dieſes Mts. abzuliefern. (8374 


Armen-Unterstützungs-Verein. 


Freitag, den 9. Januar 1885, 
Abends 6 Uhr, findet die Comite⸗ 
Sitzung im Bureau, Berholdſchegaſſe 
Nr. 3, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Monatskneipe 
alter Corpsſtudenken 


Sonnabend, den 10. huj. 
bei Frank (im Luftdichten) I. 


| 


Restaurant | 
el Engl. Haus. 


G. G. Reiff). 
½0 25 J, 3/0 20 . 


Cale Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Theil. 

Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Entree frei. 


Apollo-Saal. 


Freitag, den 9. Januar er., 
Abends 7 Uhr, 


Lieder⸗Abend 
Lilllan Henschel, 
Georg Henschel. 


Billets: numerirt a 3 K., Stehplätze 
a2 K., Schüler⸗Billets a 1 K., Text⸗ 
bücher a 20 4 bei Constantin 
Ziemssen, Muftfalien- und 
Biannforte-Handlung. (7944 


Stadt-Theater. 


Freitag: 80. Ab.⸗, 7. Bons ⸗Vorſtell. 
Der Trompeter von Häkkingen. 
Oper mit Ballet in 3 Acten und 
1 Vorſpiel von Victor E. Neßler. 

Sonnabend, bei halben Preiſen: Das 
Nachtlager von Granada. Oper in 
2 Acten v. Kreutzer. Vorher: Der 
Strike der Schmiede. Charo kterbild 
in 1 Act von Coppee. 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 8. Januar cr. 


Gr. Extra⸗Vorſtellung 


Auftr. ſämmtl. Künſtler⸗Specialitäten. 
sen Um 9 Uhr: ea 

Der Wunderknabe Emil Panzer. 

9, Mr. Randall. 
9% Freres Weldemann. 

10 Jongleur Walton. 

In den Zwiſchenpauſen Becucei, 
Geſellſchaft Richard's, 

Geſchwiſter Kessler. 


Frl. Bergmann Delly, 
me Man de Wirth. 


Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 61% u 
Wochentags 6% Uhr, Anfang TAU B 
ie Gläubiger und Schuldner meine 
D verftorbenen Mannes Wilhelm 
Spichal werden aufgefordert fich, bis 
zum 20. d. Mis. mit Angabe ihrer 
Forderungen reſp. Schulden zu melden. 
Spätere Forderungen können nicht 
berückſichtigt werden. (8353 
Danzig, den 8. Januar 1885. 
ilhelmine Spichal. Wwe. 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


